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— in der — 

„Abendpost‘“ 
— haben eine — 

Ausgezeichnete Wirkung. 

Ehicago, Freitas, den 21. Februar 1890. 

Teſegraphiſche Depefchen. 
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— 

Suland 
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Der Kampf um = ED UNN. 

Waihington, D. E., 21. Febr. Der 
Bericht des — isſchuſſes für die 
Weltausſtellung wurde geſtern Nachmit— 
tag dem Hauſe vorgelegt. 

Das Haus war gedrängt voll, und 
alle Zuſchauerſitze auf den Gallerien 
waren beſetzt. Der Bericht beſteht aus 
zwei Bills. Die eine iſt für Waſhing— 
ton, die andere für New York, Chicago 
und St. Louis eingereicht. Abgeordne— 
ter Chandler übernahm die Erklärung 
der Bill. In ſeiner Rede legte er dar, 
daß die Bill der Regierung keinerlei Ver— 
pflichtung auflege, wies aber darauf hin, 
daß, wo die Regierung bereits ſo viele 
Gelder Vertretern dieſes Landes für im 
Auslande abgehaltene Weltausſtellungen 
bewilligt habe, es nicht mehr denn billig 
fei, eine derartige Ausjtellung, jebt, 
da das eigene Bolf fie fordere, zu unter: 
ftüßen. lower von New Morf, fowie 
mehrere Andere erhoben dann die Anz: 
fprüche der Stadt New Norf als Plab 
für die Ausjtellung. es folgte in 
längerer Rede Herr Hitt von Yllinois, 
der die Vorzüge Chicagos, jowie die Anz 
fprüche des gefammten MWeftens vertrat. 
Ihn unterſtützten MeKreary von Ken— 
tucky, Cutcheon von Michigan, Perkins 
von Kanſas, ſowie eine große Anzahl 
anderer Redner. Die Rede des Herrn 
Franks von Miſſouri, welcher St. Louis 
als den geeigneteſten Platz für die Welt— 
ausſtellung vorſchlug, beendete die geſtrige 
Sitzung. 

Heute eröffnete Hooker von Miſſiſ— 
ſippi den Kampf um die Ausſtellung mit 
einer Rede zu Gunſten Waſhingtons. 
Auch heute war das Haus bis auf den 
letzten Sitz gefüllt, und bei Beginn der 
Rede des Herrn Hooker war ein derarti- 

Stimmengewirr, daß man nur ſchwer ges 
Hooker be— ein Wort verſtehen konnte. 

gründete die Anſprüche Waſhingtons da- 
daß es die Hauptſtadt des Landes mit, 

iſt. Nach Schluß der Rede erhob ſich 
Mills von Texas und ſprach ſich ener— 
giſch gegen jedwede Abhaltung einer 
Weltausjtellung in den Ver. Staaten 
aus. 

Rewarks neneſtes Syndilat. 

Newark, N. J., 21. Febr. Beinahe 
ſämmtliche biefige Straßenbahnlinien, 
welche unter dem Kamen „Giler 
ger Railway Company Yines“ zujam: 
mengefaßt werden, find an ein Syndifat, 
an dejjen Spite unter Anderen auch Herr 
B. ©. Whitney genannt wird, zum 
Preije von zwei Millionen Dollars ver: 
fauft worden. 

Die Schneeiperre abermals gebrochen. 

Sacramento, 21. Febr. Endlich iſt 
es dem Schneepflug auf der eingeſchneiten 
Central Pacifie-Bahn gelungen, ſich 
durchzuarbeiten, und ſpät am Nachmit- 
tage langte geſtern einer der während 
fünf Tagen auf der gen. Bahn einge— 
ſchneiten Paſſagierzüge in Truckee an. 
Im Falle ſich 
einſtellen, wird die geſammte Bahnlinie 
in ein paar Tagen wieder dem Verkehr 
geöffnet ſein. 

Das Dach eines Opernhauſes ſtürzt ein. 

—— 21. Febr. Das Dach 
des Grand Operahauſes, Ecke Broad 
Str. und C olumbia Ave, welches theil- 
weije umgebaut werden joll, jtürzte heute 
Morgen ein und verleite mehrere Arbeiz | 
ter nicht unerheblich. 

Ranberiiger Agent. 

Sronton, D., 21. Febr. Kohn Mor: 
gan „|r., welcher längere Zeit Agent der 
„Mu. ©. Grpreß Company“ in MeAlli- 
fter im Indianer Territoriun war, wurde 
heute Morgen wegen Beraubung der ge: 
nannten Gejellichaft verhaftet, 

Drohende Neger. 

Raleigh, N. E., 21. Febr. An 
Rocky Mount haben aufrühreriiche Ne: 
ger dortigen Bürgern die Warnung zuge: 
ben Lafien, daß, im Kalle die Rody: 
Mount leichte Anfanterie gegen fie aus= | 

wenn | rüde, fie jämmtliche Weiße, und 
es jein müßte, aus dem Hinterhalte, ı nie: 
dermebeln würden. Auch andere Dro: 
hungen find von den Negern — — 
worden. 

Augekommene Dampfer. 

Londoa: „City of Berlin“ von New 
VYork, „Jowa“ von Boſton, „Nevada“ 
von New NYork. 

New Nork: 
pool. 

Queenstomn: 
Philadelphia. 

Hamburg: 
York. 

Bremerhaven: 
York. 

"Wetterbericht. 

Waibington, D. E., 21. Febr. Für 
Slinois: Schönes Wetter, veränderliche 
Winde, etwas wärmer. 

MWyoning“ von Liver: 

„Britifh Prince” von 

„Scandia“ von New 

„Lahn“ von New 

u A Warfcau befinden fich etwa 
4000 Weber außer Arbeit, und große 
Noth herricht infolge deſſen unter ihnen. 

— In Plymouth in Pennſylvanien 
dauern die Krawalle der polnijchen Kas 
tholiten weiter fort. Geſtern zog ein 
Haufe Rolen vor die Pfarrwohnung des 
som Biihof O’Hara neuernannten Fatho= 
liſchen Seelſorgers, Vater Szimosti, 
und forderten unter lauten Drohungen 
bie Räumung der Pfarrwohnung. Der 
beherzte Pfarrer zog jedoch ſein Schieß⸗ 
eiſen und drohte, die Brüller durch — 

2 — Das ha) nah zum er — 

ı gung: sproz zeß gegen 

nicht neue Schneeſtürme 

| chenwagen, 

Ausland, 

Die Reichstagswahlen. 
Die Sozialiften verdoppeln ihre Stimmen. 

Bismardaltund müde, 

Berlin, 21. Febr. Die Reichstags: 
wahlen find beendet. Die Sozialijten 
haben ihre Zibe im Neichstage fait ver: 
doppelt, und die NRegierungsparteien be: 
denfliche Niederlagen erlitten. Die 
halbamtliche Preſſe Hatte die Wahlergeb: 
niffe theilweife veröffentlicht ; Katier 
Wifhelm Hat jedod) die vollftändige und 
genaue Beröffentlichung derjelben im 
„Reichsanzeiger“ angeordnet. An Ber: 
lin allein haben die Sozialiſten 33, 000 
Stimmen und die Deutſch-Freiſinnigen 
8,000 Stimmen gewonnen. Die Kon— 
jervativen haben 35,000 Stimmen ver: 
loren. Graf Moltfe mar als Kandidat 
im vierten Bezirfe Berlins aufgeitellt. 

Fugen Richter, der Jührer der Yibe: 
ralen, ijt in feinem alten Wahlbezirte 
Hagen mwicdererwählt, dagegen ander: 
wärts von dem Sozialiften Singer ge: 
ichlagen worden. Zinger ijt derjelbe, 
der im Dezember v. %. den Beleidi: 

den Redakteur der 
„Straßburger Zeitung“ gewann. Der 
Nedafteur wurde verurtheilt, jenes Ur: 
theil dann aber vom Kaifer Wilhelm 
unfluger Weile furz vor den Wahlen 
aufgehoben. In Hamburg find drei 
Spzialiften, Bebel, Dies und Metsger, 
erwählt.. An Meeranc inSachfen it ein 
Eopzialift erwählt. In Zwickau der 
Epzialijt Auer, in Danzig der Sozialijt 
Holle, in Magdeburg der Sozialiit v. 
Bollmar, Zwei Sozialiften find mit 
Bejtimmtheit in Berlin erwählt. In 
vier Bezirken der Hauptitadt, jowie in 
Stettin, Breslau und Bremen, Zittau, 
Königsberg, Yübek und anderen Städ- 
ten find Stichwahlen nöthig, und überall 
hoffen die Eozialiften den Sieg davon 
zutragen. 

Drei Mitglieder der Kartellparteien 
find in Worms erwählt, zwei Polen in 
PBofen, jehs Ultvamontane in Köln nnd 
Trier, Bier Konjervative, ein National: 

Yiberaler, elf Mitglieder der Gentrums: 
partei, Sieben Sosialiften, zwei Bolten, 
zwei Elſäſſer und zehn Deutichfreifinnige 
ſind erwählt. 

In Varmen, Elberfeld und Frank— 
furt haben die Sozialiſten geſiegt. Lieb— 
knecht, der Sozialiſt, iſt wiedergewählt. 

Bismarck fuhr ſpät am Nachmittage 
vor dem Herrenhauſe vor und gab in dem 

Vaſſen- Stimme 
„Es 

dort beſindlichen Wahllokale ſeine 
für den Konſervativen Zeidler ab. 

iſt dies wahrſcheinlich das allerletzte Mal, 
daß ich meine Stimme abgebe“, bemerkte 
der Reichskanzler im Laufe des Geſprä— 
ches, „75 Jahre bin ich alt, und in ſol— 
chem Alter ſind fünf Jahre eine lange 
Spanne Zeit!“ 

Rücktritt des Fürſten Bismarck 
aus dem preußiſchen Miniſterium ſteht 
nahe bevor. 

Andraſſys Leichenbegüuguiß. 

Erhebende Todtenfeier. 

Budapeſt, 21. Februar. Budapeſt, 
die Schweſterſtädte; ſind in Trauer ge— 
hüllt um den Verluſt von Ungarns 
beſtem, edelſten Sohne, und vom könig— 
lichen Palaſte aus geſehen, gleicht die 
Stadt in ihrem wallenden Flore einem 
rieſigen, gähnenden Sarkophage. Die 
Straßen ſind mit Trauernden aller 
Stände angefüllt, volksthümliche Trach— 
ten wechſeln mit dem ſchlichten, dunklen 
Bürgergewande, und von allen Theilen 
des Königreichs ſtrömen ſie herbei, um 
dem Manne das letzte Geleit zu geben, 
dem Ungarn theilweiſe ſeine jetzigeGröße 
verdankt, um Julius Andraſſy zu Grabe 

zu tragen. 
Kurz nach der Mittagsſtunde langte ge— 

ſtern der ſchlichte Sarg, welcher die irdi— 
ſchenReſte des großen Staatsmannes und 
VPatrioten umſchloß, aus Volosco hier 
an. Zwei Kutſchen, die eine die Familie 

des Verſtorbenen, die andere den könig— 
lich-ungariſchen Hausminiſter, Grafen 
Szapary, enthaltend, folgten dem Lei— 

doch dieſem kurzen Gefolge 
leß ſich eine unabſehbare Menge an. 

Das ungarijche Bolf, arm und reich, 
fchlicht und gelehrt, ſchru hinter dem 
Sarge ſeines Todten. Nach dem Aka— 
demiegebäude bewegte ſich der Zug. Dort 
wurde der Sarg aufgebahrt. Kränze 
aus dem ſonnigen Italien, Blumen aus 
Paris, wo damals der nun Todte in 
Verbannung lebte, duftige Grüße aus 
England, Deutſchland und ganz 
Oeſterreich deckten den Katafalk und 
die Statue Stephan Szechenys, unter 
welcher der Sarg ſtand. 

Heute wird die Leiche des Grafen Ju— 
lius Andraſſy mit großem Pomp, Glanz 
und Prachtentfaltung zur letzten Ruhe 
beſtattet werden. Die Würdenträger 
der beiden Reiche, die Erſten des Landes 
werden fie zu Grabe tragen. Doc ge: 
ftern da geleitete in ftiller, Shmudlofer 
und unendlich erhabener Weife Ungarns 
Bolf jeinen Andrafiy auf den Weg zur 
ewigen Ruhe. 

Zur Arbeiterlonferenz in Bern. 

Rom, 21. Febr. Vertreter Italiens 
werden der in Bern ftattfindenden Arbei⸗ 
terfonferenz der Schweiz beimohnen. 

Buffalo BiN in der Ewigen Stadt. 

Rom, 21. Febr. Geftern gab hier 
„Buffalo Bill“, Col. Cody, die erfte 
Borftellung feines „ Wild Weit“-Circus 
auf der Piazza Dormi, Die gefammte 
„hohe“ Gejelihaft war anmwefend, und 
Hunderte mußten abgewiefen werden, da 
alle Site ausverkauft waren, Viele 
Amerikaner, Grafen, Fürften und aus⸗ 
ländijche Ariftolraten wohnten, 

* dung be mit — Genuſſe, fie, der 

— — — 
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Wird begnadigt werden. 

Lendon, 21. Febr. Herr Blowitz 
ſagt in einer Depeſche an die „Times“, 
daß der Herzog von Orleans wahrſchein— 
lich in allernächſter Zeit begnadigt wer— 
den wird. 

Tie Stihwahlen. 

21. Febr. Aus Berlin mel: 
bet man, dag die Etichwahlen in der 
Hauptitadt wahriheinlih zu Gunjten 
der Radifafen ausfallen werden, da die 
Konjervativen diejelben als das geringite 
von zwei Lebelm zu unterjtügen gejonnen 
find, 

London, 

Meber die geitrigen Wahlen ichreibt | 
man: Der Husfall derjelden wird den 
anscheinend menichenfreundlichen Beſtre— 
bungen des jungen Kaijers ginen argen 
Stoß verfeßen und jedenfalls eine Ber: 
änderung jeines vorgezeichneten Pro: 
grammes herbeiführen. 

Zer Sohn des Gejandten Lincoln im 
Sterben. 

Feb. Abe Lincoln, London, 21. der 
Sohn des hieſigen amerikaniſchenGeſand- 
ten Lincoln, hat einen Rückfall ſeiner 
Krankheit erlitten, und die Ser haben 
nur wenig Hoffnung für jein Yeben, 

—" —— 

Tagesereigniſſe. 

92 — In Paris fand geſtern im Hauſe 
des Präſidenten Carnot ein Kabinets— 
rath ſtatt, um zu berathen, was mit 
dem zu zweijähriger Haft verurtheilten 
Herzog von Orleans geſchehen ſolle. 
Eine Eutſcheidung iſt noch nicht getroffen 
worden. 

— Die portugieſiſche Regierung hat 
beſchloſſen, die Feſtungswerke von Abbu— 
feira bedeutend zu verſtärken und mit 
Krupp'ſchen Geſchützen zu verſehen. 
Abbufeira liegt etwa 46 Meilen öſtlich 
von dem ſtark befeſtigten St. Vincent. 

In Sofia iſt der Agent des St. 
Petersburger ſlaviſchen Wohlthätigkeits— 
comites verhaftet worden. Wie verlau— 
tet, ſind in ſeinem Beſitze Schriftſtücke 
aufgefunden worden, welche den ruſſi— 
ſchen General Ignatieff ſowie mehrere 
ruſſiſche Konſuln ſtark compromittiren. 
Seine Verhaftung ſteht wahrſcheinlich 
mit der —— entdeckten Mordver— 
ſchwörung gegen das Leben des Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien in Ver— 
bindung. 

— Auf Kreta ſind drei 
des Verwaltungsrathes der 
ſieben Jahren Gefängniß 
worden, weil ſie durch Drohungen von 
Athen aus ſich dazu einſchüchtern ließen, 
ihre Aemter niederzulegen. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
empfing geſtern Kaiſerin Friedrich den 
Reichskanzler und deſſen Gemahlin. 

— In New Caledonien iſt, wie man 
aus London berichtet, der Ausſatz ausge— 
brochen. Dreitauſend Eingeborne und 
eine große Anzahl Sträflinge ſind daran 
erkrankt. 

In Brainard, Minn., feierte 
der Bahnklerk Bulmer ſeine 

Hochzeit. Spät am Abend zog ſich das 
junge Paar in ſeine Gemächer zurück. 
Nicht lange darauf, da ſtürzte die junge 
Frau mit dem Angſtſchrei, ihr Gatte ſei 
todt, unter die noch verſammelten Gäſte. 
Man fand den jungen Ehemann auf dem 
Bette liegend, todt. Ein Herzſchlag 
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
— Englifche Kapitaliften haben Die 

Brauereien von Schneider Bros., Borce 
und Blee in Springfield, Ohio, aufge: 
fauft und werden den Betrieb derjelben 
am 15. Mai übernehmen, 
— In Bojton ift ein neuer Weltum: 

feglungs = Eranf aufgetaucht. Francis 
Train ift fein Name. Gr trägt fi 
mit dem Gedanken, in Bälde eine Reije 
um die Welt antreten und Ddiefelbe in 
jehzig Tagen vollenden zu wollen, 

Lokalbericht. 

Götzelmann freigeſprochen. 

Mitglieder 
Inſel zu je 

geſtern 

Weil kein Ankläger gegen 
ihn auftrat. 

Der Wirth Wm. Götzelmann, von 
No. 5 River Str., der beſchuldigt wor— 
den war, vor zwei Monaten ſeinen 
Schwager John Hoos zu ermorden ver— 
ſucht zu haben, wurde heute früh von 
dem Richier Prindiville im Polizeigericht 
der Armory wegen Ermangelung eines 
Anklägers freigeſprochen. 

Der Fall gegen Goetzelmann hatte 
ſeiner Zeit viel Aufmerkſamkeit erregt. 
Der überfallene John Hoos, ein junger 
„Piano-Mover“ war am Fluſſe, nahe 
der Ruſh Str. Brücke durch Schläge auf 
den Kopf betäubt und darauf in das 
Waſſer geworfen worden. Damals 
ſchien es, daß er nicht mehr aufkommen 
würde. Als er aus dem Waſſer gezogen 
worden war, zeigte es ſich, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hatte und er wurde 
nach dem County-Hoſpital geſchafft, wo 
er acht Wochen lang in bedenklichem Zus 
ftande darniederlag. Dem damaligen 
Veberfalle joll eine Beraubung des H008 
um 82900 zu Grunde liegen, 

Die Zeitungen und der Deutfchsames 
ritanifhe Bürgerbund. 

Der deutfch-amerifanifche Bürgerbund 
bat in feiner geftrigen Berfammlung 
feinem Aerger über die deutihe Tages: 
preile dadurch Luft gemacht, daß er einem 
ne Geftefelb erlaubte, in flegels 
hf und freder Weife über die deuts 
— zu —— ran 
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verurtheilt | 

Eier 

Der Galtey-Falı, 

Werdie J ie Frank eigent— 
bich iſt. 

Ihre Eprödigteit erllärt, 
—_— 

Die Brozejfirung des 2ojährigen „AL“ 
Gallery von 260 Yu Salle Ave., wel: 
cher bekanntlich die Lizzie Frank von 
242 Cheitnut Stv, /um $33 beitohlen 
haben jol und auch auf diejelbe einen 
Revolverihuß abfeuerte, wurde heute 
Vormittag von Richter Kerften auf Anz 
trag des Angetlagten jelber bis zum 
vierten März vertagt. 

Wie ein Berichtötitatter der „Abend: 
poit“ in Erfahrung gebraht, war das 
Verhältniß zwiihen „Al“ und feiner 
Fizzie denn doc) durchaus fein jo einfei: 
tiges, wie zuert verlautete, und was das 
ipröde Gebahren dx „erfchredten jungen 
Dame“ von nahezu dreigig Jahren an: 
betroffen haben fol, fo giebt es auf der 

| Nordfeite mindeitens ein halbes Hundert 
junger Yeute, denemifie fi für Geld und 
gute Worte äuferft gefällig  erzeigte. 
Kurz, Pirzie Krank Hit weiter nichts, als 
ein Gejchöpf, von der Art, die man für 
gewöhnlich als „ließerliches Frauenzim— 
mer“ bezeichnet und ihr Verhältniß mit 
dem jungen Gallery pt auf einer ganz 
beionderen Balis. "Die Franf nämlich 
wohnte in einem Haufe, welches fie von 
dem reichen Gallery fr. gemiethet hatte 
und dejien Zimmer) fie unter Anderem 
auch an „einzelne Herren“ vermiethete. 
„N“ Gallery aber! wurde von feinem 
Vater, wahrſcheinlich aus gutenGründen, 
ſo kurz mit baarem Gelde gehalten, daß 
er auf die Idee verfiel, der Frank den 
Hof zu machen, und ſie babei gelegent— 
lich recht tüchtig anzupumpen. 

Da die ſchöne Lizzie aber über das ge— 
ſpannte Verhältniß, welches zwiſchen 
„Al“ und ſeinem Vater beſtand, kaum 
oder wahrſcheinlich gar nicht unterrichtet 
war, jo glaubte fie, wenn fie dem jungen 
Herin bin und wieder mal ein paar 
Thaler gäbe, jo werde diefer es bei fei- 
nem Bater Durchjeben, dah fie miethsfrei 
wohnen dürfe, und als fie jab, daR fie 
fich hierin getäuscht, da waren ihre Piebe 
und ihre Aveigiebigkeit mit einem Male 
zu Ende und die befannte Schiehaffaire 
war das Rejultat. Was das Stehlen 
der $33 anbetrifft, fo Hatte der junge 
Gallery, welcher vor veinigen Wochen 
ganz und gar zu jemer Ligzie gezogen 
war, zwar nicht die Berechtigung dazu, 
wohl aber jtets: den Ssrüfel zu Lizzies 
Zimmern. Ei 

Auf ale Fälle ftche zu erwarten,” daß 
Herin Gallerys jr. * trotz des ge⸗ 
ſpannten Verhältniſſes, welches zwiſchen 
ihm und ſeinem Sohne beſteht, dieſen 
denn doch vor irgendwelcher nennens— 
werthen Strafe bewahren wird. 

— — 

Auf die Straͤße geſetzt. 

Eine unangenehme Ueberra— 
ſchung. 

Die Bewohner vorn Michigan Ave., 
zwijchen dev 13. undder 14. Str., wur: 
den geitern Zeugem eines ſeltſamen 
Schaufpiels. Am: Haufe No. 1349 
Michigan Ave. nämlih war man andert- 
halb Monate Miethe rückſtändig und der 
Wirth, welcher nach dieſer Seite hin be— 
reits ſchlimme Erfahrungen gemacht 
hatte, ließ durch ein halbes Dutzend 
muskulöſer Arbeitsleute unter der Direk— 
tion eines Conſtablers auf die Straße 
ſchleppen, was ſich im Hauſe befand. 
Das Gebäude, ein elegantes Koſthaus, 
in welchem mehrere auf hieſigen Muſik⸗ 
Suftituten einen Kurſus durchmachende 
Damen, ſowie ein Schauſpieler-Ehe— 
paar logirlen, gehörte noch vor gar nicht 
langer Zeit einem Herm Henry Rup: 
pert, dieſer verkaufte es an eine Frau 
Wilſon und dieſe vor ungefähr vierzehn 
Tagen an einen Herrn A. V. Hoskins, 
ohne daß aber die erſten Eigenthümer 
noch vollſtändig zu ihrem Gelde, reſp. 
ihrer Miethe gekommen wären. 

Geſtern Nachmittag um fünf Uhr nun 
begann auf ihr Geheiß und trotz aller 
Proteſte der Inſaſſen die gewaltſame 
Ausräumung des Hauſes. Der Tiſch 
war bereits für das Nachteſſen gedeckt, 
aber es half Alles nichts. Zwei der 
Pfändungsbeamten faßten mit ihren 
rauhen Fäuften das feine Tijchtuc) bei je 
zwei Zipfeln und jdleppten es ebenjo 
wie alles übrige Inventar hajtig ‚auf die 
Straße, wogelbit, das, Gejhirr in dem: 
felben natürlich in Scherben umberlag. 
Hungrige Koftgänger, jammernde 
Wivthsleute, tödtlich gefränfte, elegante 
junge Damen, Klaviere, Defen, Tep: 
pie u. f. w. bildeteten gar bald ein 
trauriges Durcheinander, 
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Die Bäler, 

Reorganifation ihter Union 
und Abftellung von 
a 

Die Bäder find augenPliklih damit 
beihäftigt ihre Unionen z8 reorganifiren 
und verjchiedene beftehende ebelftänbe 
abzuftellen. Ein Central» Comite ift 
organijirt worden, morgen Abend 
werden auf der Norkfeite eine deutſche 
und auf der Weſtſeüe eine böhmiſche 
Maſſenverſammlung ſtattfinden. In 
Chicago giebt es etwa 2000 Bäder, von 
denen bis jeßt etwa 700 zu der Union 
gehören. DIE übrigen follen zu ber 
Union bern zogen und e8 fol eine Res 
duktion der Ürbeitszeit von 15 2... 
— zehn ——— unben 
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Die Jury-Beſtecher. 
Das Zeugenverhör beendet. 

Widerſprechendes Leumund— 
zeugniß betreſfsHoaglands 

Hilfa ſftaatsanwalt Neeleys Schlußrede. 

Während der geſtrigen Nachmittags⸗ 
verhandlungen in dem Prozeſſe des Ge— 
ſchworenen-Beſtechers O'Donnell wurde 
zuerſt der Angeklagte ſelber abermals 
auf den Zeugenſtand gerufen, trug aber 
eine ſo merkwürdige Gedächtnißſchwäche 
zur Schau und wollte ſich namentlich ab— 
ſolut nicht deſſen erinnern, daß er je 
irgend Jemandem gegenüber Verſprechun— 
gen gemacht habe, falls derſelbe einen 
corrupten Geſchworenen an die Inry 
bringe, daß der Staatsanwalt ſein Ver— 
hör voller Aerger zu ſchleunigen Abſchluß 
brachte. Hierauf brachte die Anklage 
zwei Zeugen bei, welche den Charakter 
des am Vormittag ſo furchtbar mit 
Schmutz beworfenen Barbiers Hoagland 
wieder in den Augen der Geſchworenen 
zu rehabilitiren verſuchten, worauf die 
Vertagung eintrat. 

Heute Vormittag wurde zuerſt der 
vielgeſchmähte Hoagland perſönlich zum 
zweiten veer dritten Male ins Verhör 
genommen; das Wichtigſte indeſſen, was 
O'Donnells Anwälte aus ihm heraus⸗ 
brachten, war, daß er die letzten Tage 
hindurch untere Bewachung eines Polizei: 
beamten gejtanden habe, was der Staats: 
anmwalt damit erklärte, daß man ihn der 
Beeinfluffung von O'Donnells Freun— 
den babe fernhalten wollen. Wie 
nöthig dies gewejen, bejtätigte jodann 
Hoagland noch dadurd, day er jagte, 
am vorigen Samſtag Abend ſei O'Don— 
nell in Dominick Dolans Wirthſchaft auf 
ihn zugetreten und habe zu ihm geſagt: 
„Nun Eddie, ich hoffe Du wirjt's nicht 
zu Shlimm mit mir machen.“ Natür: 
li) wurde von der Gegenpartei die 
Wahrheit diejes Geichehnijjes in Ab: 
vede geitellt. Herr Fifield, der nächite 
Zeuge, „erinnerte ih“ hierauf, daR 
Hoagland zu ihm gejagt, DO’Donnell 
habe ihm niemals Geld geboten. 

Sodann erflärte die DVertheidigung 
ihr Beweismaterial erihöpft zu haben 
und der Staatsanwalt rief abermals 
eine Reihe von Zeugen auf, welche, ihrer 
Beweisführung entgegen den Hoagland 
als einen Ehrenmann hinitellten. 

Nachdem dies mit mehr oder weniger 
großem Grfolge bewerkitelligt worden 

— — 

war, beſtimmte Richter Waterman, daß 
Riemand der Advoteten zu ſeiner Schlup- 
rede mehr als zwei Stunden gebrauchen 
dürfe, worauf Hilfsitaatsanwalt Neeley 
als Grjter den Neigen eröffnete und auch 
jeize Nede noch in der Vormittagsfigung 
beendete. 

Herr Neeley gab in beredten Worten 
eine Daritellung der jchändlichen Ber: 
Ihwörung, in welcher man fogar die Arme 
der Gerechtigkeit, nämlich die Bailiffs 
Hanfs und Solomon, dazu bewogen 
habe, fich gegen eben dieje zu erheben 
und jprach fein Bedauern darüber aus, 
daß der Sriverjchwörer Graham in fiche: 
rer Kerne weile. Gr jtellte es als ver: 
ächtlich hin, dar die Vertheidigung, Die 
jonft feine andere Hilfe gewußt, den 
ehrenmwertben Charakter des Zeus 
gen Hoagland mit Schmuß beworfen | 
habe und überjchüttete den „gedächtnig- 
Ihwachen* D’Donnell mit einer jolchen 
Fluth ſcharf pointirter Beſchuldigungen, 
daß, als er geendet, ſeine Rede ſichtbaren 
Eindruck auf die Geſchworenen gemacht 
hatte. 

Nach ihm begann der Advokat John 
C. King ſeine Vertheidigungsrede O'— 
Donnells und goß vorerſt die ganze 
Schaale ſeines Zornes auf den Bailiff 
Solomon, der erſt auf unrechtmäßige 
Weiſe habe Geld verdienen wollen und 
dann, als ihm dies nicht gelungen ſei, 
zum verläumderiſchen Angeber geworden 
ſei, aus, worauf die Vertagung erfolgte. 

Nach der Grippe der Typhus. 

Zahlreiche Typhuskranke in 
der Stadt. 

Während die Grippe-Epidemie in un— 
ſerer Stadt noch kaum erloſchen iſt, folgt 
ihr jetzt eine Typhus-Epidemie ſcharf auf 
dem Fuße und die Sterblichkeitsrate der 
Bevölkerung ſtellt ſich noch immer durch— 
ſchnittlich auf vierhundert Fälle per 
Woche. Während der am 15. Februar 
endenden Woche waren ſogar 499 Todes— 
fälle zu verzeichnen. Vierzig dieſer 499 
betroffenen Perſonen waren dem Typhus 
zum Opfer gefallen, wogegen vom vori—⸗ 
gen Samjtag Mittag bis geitern 23 
Typhusfälle mit tödtlichem Ausgang im 
Gejundheitsamte angemeldet waren, 
Gejundheits » Commifjär Dr. Widers: 
ham erklärt diefe Zuftände allerdings 
nicht weiter für fehr beunruhigende, da 
e3 eine alte Erfahrung jei, daß einer 
Epidemie gewöhnlich eine zweite oder 
auch mehrere auf dem Fuße folgten, 
welch’ leßtere aber meijtens von Fürzerer 
Dauer jeien als die vorangegange erite. 
Dem fhlehten Trinfwafjer giebt der 
—— feine Schuld und dem Um: 
ftand, daß der Typhus bejonders in der 
vierzehnten und dDreiundzwanzigften Ward 
feinen Sit aufgefhlagen bat, führt er 
auf Iofale Urjahen, als mangelhaftes 
Abzugsſyſtem u. j. w. zurüd. 

—-1 — 

* Richter La Buy beftrafte heute den 
John Zielinsky, zer beihuldigt wor: 
den war, No. 76 George Sir. 

jaften Maria Borzinsty einen 
Waſchzuber entwendet zu haben, nad): 
dem die Diebftahlsanklage in eine Je 
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Verdreitelfle deulſche Blatt 
„ed Welten. 

Der — gegen 7 
Genoſſen. 

Verhandlungen gehen 
zu Ende 

Die 

Schluß des Zeugenverhörs und Playdohyer des 

| @iantsanwalts. 

l I An der geitern Nachmittag fortgejeßten 
| Verhandlung aegen Twombley und Ge: 
noflen wurde non weiteren Zeugen der 
Veriheidigung erklärt, daß Tmwombley 
an dem Unglüdstage nüchtern gemwejen 

| jet. Iwombley ſelbſt ſagte aus, daß er 
an dem verhängnißvollen Tage um drei 
Uhr Nachmittags nach dem Maſchinen— 
hauſe gegangen ſei und bis dahin habe er 
nichts getrunken. Auf dem Wege nach 
der Stadt habe er in Cremers Wirth— 
ſchaft an der Taylor Str. mit La Cloche 
ein Glas Bier genommen. Die Brem— 
ſen an ſeiner Maſchine und letztere ſelbſt 
waren in Ordnung geweſen. Das Licht 
am Semaphor war, als er zweimal da— 
hin ſah, weiß und er habe erſt geſehen, 
daß das rothe Licht aufgeſteckt war, als 
ev nur nod 100 Juk von dem Sema: 
phor entfernt war. Als ev dies geiehen 
habe, habe er das Signal zum Bremjen | 
gegeben, die Luftbreinje angezogen und 
Gegendampf gegeben. Weiter fonnte er 
nichts thun. Ya Gloche bejtätigte Die 
Angaben des Führers. 

Heute wurden noh William Hobbs, 
ein ZJugführer dev Rod Nsland Bahn 
und der Bondufteur Buford vernommen, 
doch brachten ihre Nusjagen nichts Neues 
mehr zu Tage. Der Richter z30g fi 

und heute Nahmittag wird jedenfalls 
der Fall der Jury übergeben werden. 
Herr Elliot als Vertreter des Staatsan: 
waltes erklärte in jeinem Piaydoyer die 
Angeklagten Twombley und La Gloche 
des Mordes für fchuldig, da jie ihren 
Dienjt in ftrafbarer Nachläffigfeit ver: 
jfehen und nicht auf das Signal gead)e 
tet hätten. Ob Tmwombley betrunken 
oder nüchtern gewejen wäre, fo jei fein 
Verbrechen immer ftrafbar. Die Ver: 
theidigung, meinte Herr Elliot, erhoffe 
aus einem Vorurtheil der Gejchworenen 
gegen die Eijenbahnen einen günftigen 
Beriauf des Prozejjes für die Angeklagten 
und habe verjucht, die Berantwortlichkeit 
für das Unglüd auf die Bahnverwaltung 
zu ſchieben. 

— r ————— — 

Die Chieago⸗ und Altonbahn. 

Präſident Blackſtone über 
den Rückgang im Eiſen— 

bahnweſen. 

Der Präſident der Alton-Eiſenbahn— 
geſellſchaft, Herr Blackſtone, hat den 
Aktionären der Bahn ſoeben einen über— 
raſchenden Jahresbericht übermittelt. 
Die Berichte des genannten Herrn ſind 
wegen ihrer Furchtloſigkeit bekannt, aber 
der ſoeben ausgegebene zeigt in deutlichen 
Worten, welchen Antheil die Regierung 
an dem Niedergang des Werthes der Ei— 
ſenbahnen hat und endet mit dem Vor— 

nen des Landes aufzukaufen und ſelbſt 
zu verwalten. Präſident Blackſtone 
meint es ernſthaft. Er meint ſchließ— 
lich, daß wenn die Eiſenbahnverhältniſſe 
ſich nicht beſſerten, nach zehn Jahren alle 
Eiſenbahnen bankerott ſein würden. Der 
ſtatiſtiſche Theil des Jahresberichtes zeigt, 
daß die Bahn 924,09 Meilen Haupt— 
und 208,75 Meilen Nebengeleiſe hat. 
Die Einnahmen des Jahres 1889 be— 
trugen $7,790,491.77; die Ausgaben 
87,472,420.87, der eberichuß $2,715,= 
890.12. Die Mehreinnahme gegen 1888 
beträgt $5,151.25. 

net — — 

Ein Kind verhungert. 

Man kömmt dadurch einer 
„Engelmacherin“ auf die 

Spur. 
Eine „Engelmacherin“ wird ſich vor—⸗ 

ausſichtlich in Kurzem wegen ihrer Thä— 
tigkeit zu verantworten haben. In dem 
Hauſe 895 W. Madiſon Str. war ein 
kleines Kind geſtorben und zwar, wie 
die Aerzte Dr. Egbert und Cloupeck 
durch eine Poſtmortemunterſuchung feſt— 
ſtellten, war daſſelbe verhungert. Der 
Coronersgehilſe Monaghan wurde be— 
nachrichtigt und hat einen Inqueſt ange— 
ordnet. 
des vorſtehenden Falles durch den Coro— 
nersgehilfen führten zu ſeltſamen Ent— 
hüllungen. Die Frau welche das ver— 
ſtorbene Kind in Obhut gehabt hatte, 
hat deren noch zwei andere und man 
glaubt es mit einer Engelmacherin zu 
thun zu haben. 
hat bereits augeneben, daß das Kind, 
ein unehelicher Sprößling eines Schau: 
fpielerd Sutherland, ihr in Colorado 
zur Pflege übergeben jei, fie leugnet je: 
do, demjelben die nöthigen Lebens: 
mittel entzogen zu haben. 

* 

Dannemann fim Gefängniß. 

Gottlieb Dannemann mußte heute 
früh das Gefängniß beziehen, weil er 
dem Richter Prendergaft nicht die Ueber: 
zeugung beibringen fonnte, daß es un- 
möglich fei,$4 wöchentlich zum Unterhalt 
feiner Familie zu zahlen, wenn man ein 
Haus im Werthe von 84500 beſitzt. 

Dannemann hatte ſeine Familie ſo 
ſchlecht und grauſam behandelt, daß dieſe 
genöthigt war, ihn zu verlaſſen. Auch 
die Miether des Haufes Fonnten ich mit 
dem Befiter defjelben nicht vertragen, 
und bald ftand das Haus fajt leer da und 
brachte nur $20 monatlih ein. $15 
brauchte aber Dannemann für fi zum 
Lebensunterhalt und $5 für Verfiches 
rungen, 

Twombley und 

den 

ſchlage an die Regierung, alle Eiſenbah- 

Die Nachforſchungen betreffs 

Die verdächtigte Frau 
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Ainfere unglücklichen Sänger. 

Auf der Seimreife auch ein 
Unfall. 

Eine Gifenbahnbrüde brennt, 

Doh glüdlider Veife Nies 
mand verlegt. 

Die Heimtchr um elf Stunden verzögert, 

Aus Cpes, Ala., 

Spezial-Depeihe unjeres 

Gorreipondenten zu: 

Epes, Ala., 21. Febr. Sämmtlide 

GhHicagoer Gejangvereine find am Mitts 

woch um zehn Uhr Vormittags von New 

Drleans abgereift, der „Frohfinn“ jedoch 

geht uns folgende 
Sängerfeſt⸗ 

erſt um ſechs Uhr Abends mit einem an— 

deren Zuge. Um zwei Uhr Morgens 

brannte die Eiſenbahnbrücke bei Epes in 
Alabama nieder und wir entgingen nur 

wie durch ein Wunder einem ſchrecklichen 

Unglück. Wir müſſen warten, bis der 

Schaden reparirt iſt, was mindeſtens elf 

Stunden dauern wird. S 
— aaa FE 

Kurz und Neu. 

* Der Eleine Harıy Taylor, welder 
am 5. sebruar feinem Spielfameraden 
Morris Adler von 241 Oft Huron Str, 

" . | mit einer Mindbüchie ein Auae fchak 
mit den Anwälten zur Beratung zurüct | it einer Windbüchle ein Auge ausihoß, 

| wurde 
Kerſten freigeſprochen, da derſelbe von 

heute Vormittag vom Richter 

der Unabſichtlichkeit der That überzeugt 
war. 

* L. Vatno, der junge Mann, wel— 
cher am Sonntag Morgen einen glück— 
licherweiſe fehlgegangenen Schuß auf 

Wirth Valentin Ulrich von 329 
Blue Island Ave. abfeuerte, ſich aber 
darauf der ihm drohenden Verhaftung 
zu entziehen wußte, hat ſich heute Vor— 
mittag auf der Marmwell Str. Station 
aus freien Stüden der Polizei gejtelt. 

* Der Polizift Charles Weiffon . von 
der Rawjon Str. Station bemerkte 
heute, wie ein Mann an der ©. Haljted 

nahe dem nördlichen Flußarm, auf 
den Seitenweg binjtürzte. Als er hinzu: 
fam, war der Mann todt. Die Leiche 
wurde nach dev Morgue, 186 Milwaufee 
Ave., gebracht, konnte aber bisher nicht 
identifizivt werden. Der Berjtorbene 
war etwa 60 Nahre alt und blond. 

* Der Knabe Karl Dreisharf wurde 
von einem Zuge der Chicago⸗ und North⸗ 
weſtern-⸗Bahn überfahren und ſo ſchwer 
verletzt, daß er für Lebenszeit ein Krüp— 
pel bleiben wird. Er verlangt jetzt 
*25,000 Schadenerſatz von der Geſell—⸗ 
ſchaft. 

* Peter Blumberg wurde heute Vor— 
mittag von Richter La Buy um $5 und 
die Gerichtsfoften beftraft, weil er feine 
Perjon auf offener Straße blosgeftellt 
hatte. 

* Die Bumpmwerfe in Bridgeport find 
foweit wiederhergeftellt, daß fie amSonn- 
tag Nahmittag ihre volle Arbeit wieder 
aufnehmen werden und man nimmt am, 
daß zwei Stunden nad) dem Beginn der 
Arbeiten der Fluß ftatt nach Djten wies 
der nah Südweiten fließen wird. Das 
mit wird wieder eine den Gejundheitszus 
jtand der Stadt bedrohende Gefahr ab: 
gewendet werden. 

* Shrijtian Schlenf hat die Stadt 
um $10,000 Schadenerjaß verklagt. Er 
behauptete, am 11. Dezember 1889 in 
ein Loch in der Straße, das von der 
Stadt nicht genügend geist war, ge: 
fallen zu fein und fich fein Rüdgrat 
jchwer verlegt zu haben. 

* 5. ©. Weißkopf wurde von Richter 
Doyle gejtern uuter $200 Bürgihaft 
dem Kriminalgericht überwiefen, unter 
derAinkflagerin, mit Hypotheten belaftetes 
Gigenthum bei Seite gejhaft zu haben. 
Ankläger ijt die Firma — Droß., 
287 W. Madijon Str. 

* EM. Briscoe, einer * Engle⸗ 
wooder Clubhausvorſteher wurde geſtern 
von Richter Caldwell wegen Verkaufs 
von Getränken ohne Licenz zu 820 und 
den Koſten verurtheilt. Briscoe meldete 
eine Berufung an. G. H. Harris, 
gegen den zwei ähnliche Anklagen vorla— 
gen, verlangte ebenſo wie Briscoe in einer 
zweiten gegen ihn erhobenen Anklage, 
die Verlegung ſeines Falles zu Richter 
Hoſtalling, der das Verhör bis nächſten 
Dienſtag verſchob. 

* Mehrere Geſchäftsleute, H. H. 
* Charles F. Hills und Andere ha— 
ben Vorbereitungen zur Errichtung einer 
außerhalb dest —— — ſtehen⸗ 
den Oelmühle an der 22. Str. zu tref⸗ 
fen. Die Mühle ſoll für 24 Preſſen 
eingerichtet und mit den neueſten Ber: 
beſſerungen verſehen werden. Das Grund⸗ 
kapital ſoll mindeſtens 5500, 000 betra⸗ 
gen. Die neue Anlage ſoll in den erſten 
Tagen des Auguſt zur Arbeit fertig ſein 
und die neue Geſellſchaft wird den Na— 
men „Wright & Hills Linjeed Dil Co.“ 
führen. 

Str., 

Zum weiten! es geſchie den. 

Frau Jeſſie Shaw,” geb. Caldwell, 
die bereitS im Dezember 1888 einmal 
von ihrem Gatten Elvie B. Shaw, der 
feiner Zeit durch feine Durchbrennerei 
mit der „Schaufpielerin® May Dohe 
Senfation” erregt, fi aber dann mit 
feiner ehemaligen Frau wieder verföhnt 
hatte, gejchieden worden war, wurde 
heute vom Nichter Shepard zum zweis 
tenmale mit einem Scheidungädefret bes 
lüt. Diesmal — Grau⸗ 
—* — — F 
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Freitag, den 21. Februar 1890. 

Nach den Wahlberichten, die bis 
jetzt aus Deutſchland vorliegen, kann 
ſich Niemand ein Bild über die eigent— 

Daß die Deutſch— 
freiſinnigen gänzlich vom Schauplatze 
verſchwunden ſind, die Sozialdemokraten 
dagegen ihre Suͤmnmenahi verdoppelt 
haben, iſt höchſt wahrſcheinlich übertrie— 
ben. Jedoch hat die ſozialiſtiſche Partei 
in alfen Gropjtädten jo gewaltige Er- 
folge errungen, daß fie ihre Stärfe im 

tage verdoppelt haben dürfte. 
&3 ijt ihr, mit anderen Worten, gelun— 
gen, diesmal au: hh trotz der farten Wahl⸗ 
betheiligung die Mandate zurück zu er 
obern, die ſie vor der letzten Reichstags— 
auflöſung beſeſſen hat. Wenn die Städte 
im Reichstage ſo vertreten wären, wie ſie 
es der Einwohnerzahl nach ſein ſollten, 
ſo hätten den Sozialdemokraten noch 
weit mehr Sitze zufallen müſſen. 

Daß die Sozialdemokratie nur in 
den Städten Erfolge zu verzeichnen hat, 
wird ihr vielfach als „verhängnißvolle 
Schwäche“ ausgelegt. Denn ohne die 
bäuerliche Bevölkerung, heißt es, kann 
ſich keine Partei zur Macht emporſchwin— 
gen. Mit Ausnahme der ſchwäbiſchen 
Volkspartei hat indeſſen in Deutſchland 
noch keine „radikale“ Partei die Unter— 
ſtützung der Bauern gehabt. Die Fort— 
ſchrittler und ſogar die Nationalliberalen, 
die doch eine Zeit lang eine ſehr große 
Rolle ſpielten, ſuchten und fanden ihren 
Anhang faſt ausſchließlich in den Städ— 
ten. In Nord-Deutſchland beſonders 
weiß der Bauer und ländliche Tagelöh— 
ner von der Politik ſo gut wie nichts. 
Wenn er überhaupt an der Wahl Theil 
nimmt, jo thut er das nur auf Veran 
lafjung des Gutsheren, des Amtsmannes 
und des Yandrats. Die „landwirth- 
Ihaftlihen Anterejjen* werden in den 
geſetzgebenden Körperſchaften lediglich 
durch Groß-Grundbeſitzer vertreten, und 
ein Bauer iſt vielleicht noch niemals als 
Kandidat aufgeſtellt, geſchweige denn er— 
wählt worden. In Folge deſſen werden 
auch die Bauern in die Berechnungen 
der Staatsmänner gar nicht mit hinein— 
gezogen. Sie dulden ſchweigend, und 
wer ſich nicht vernehmbar zu machen 
weiß, der wird nirgends berückſich— 
tigt. 
ns diefem Grunde wird denn auch 

in Deutichland jelber das MWacäthum 
der Eozialdemofraiie von allen Poli: 
tifern mit ängjtlicher Spannung ver: 
folgt, obwohl es ji) nur auf Die größe: 
ren Etädte und einige ländliche Indu— 
ftrie:e und Grubenbezirfe bejchränft. 
Wenn ein jo erheblicher Theil der 
politiih dvenfenden Bevölkerung fich 
einer Partei anjchließt, weldye als ihr 
Endziel den völligen Umjturz der be: 
ftehenden Gefellichaftsordnung verfünz 
det, jo gehört jchon eine ganz ungewöhn: 
lihe Oberflächlichfeit dazu, um dieſe 
Thatſache leicht zu nehmen. Die „Hand— 
werksgeſellen“ haben ſchon ſo manche 
Revolution hervorgerufen und ſind 
gegenwärtig unruhiger, leidenſchaftlicher 

und beſſer organiſirt, als je zuvor in der 
Geſchichte. 

Naubzölluer laſſen ia die Befür⸗ 
worter der „Schußpolitif“ nicht gerne 
nennen, es ift aber mandhmal wirklich 

eine andere Bezeihnung für fie 
zu finden. So bat der hervorragendite 
Führer der Zöllner, der Abgeordnete 
Mefinley, eine Bil durch das Haus ge: 
fhmuggelt, weldye angeblid nur die 
Berwaltung der Zollitellen beffer regeln 
fol, in Wahrheit aber eine ganze Anzahl 
von Zöllen erhöht. U. N. verfügt jie, 
daß bei Porzellan: und Töpferwaaren 
die Verzollung dev äußeren Berpadung 
und der \nlandfvacht, welche im Jahre 
1883 abgejchafft wurde, wiederhergeitellt 
werden jol. Als Ddiefer Zoll bejeitigt 
wurde, erhöhte man, des „Ausgleichs“ 
wegen, den Zoll auf weißes Porzellan 
von 40 auf 50, und den auf deforirtes 
von 45 auf 55 Cents. Nun follte man 
meinen, daß mit der Wiederherjtellung 
des Berpadungszolles die Herabjeßung 
des Waarenzolles auf den früheren. Anz 
ja Hand in Hand gehen jollte, aber 
davon ijt in der Bill Feine Rede. That: 
fählich joll Fauf jedes „Grate* Stein: 
gutgeſchirr, ** urſprünglicher Werth 
ſich auf 826 beläuft, 54. 86 mehr be— 
zahlt werden, als im Jahre 1882. 

In Niles, O., zum Diſtrikte des 
Herrn MexKinley gehörig, befinden ſich 
mehrere Porzellan- und Steingut— 
Fabriken, die unter ſich ein Abkommen 
zur Aufrechterhaltung der Preiſe getrof— 
fen haben. Dieſelben ließen ſich neulich 
dusch ihren gemeinſamen Berwaltungs— 
rath berichten, daß ſie in den letzten fünf 
Jahren durchſchnittlich 20 Prozent ver— 
dient haben. Mit dieſem Gewinnſte 
noch nicht zufrieden, wollen ſie jetzt aus 
jedem Käufer von Porzellanwaaren noch 
10 bis 15 Prozent mehr herauspreſſen, 
und zu dieſem edlen Werke ſoll ihnen der 
Bund behilflich ſein! Vielleicht beweiſt 
jett wieder irgend ein Organ, daß 
Porzellangeſchirr in den Ver. Staaten 
weit wohlfeiler iſt, als in Europa, und 
daß der neue Zoll von durchſchnittlich 
65 Prozent auf dieſes Erzengniß eine 
wahre Wohlthat für das Land iſt. 

Eine wahrhaft Tlaffiihe Ent⸗ 
ſcheidung hat ein Richter in Cleveland 
abgegeben, der Leider deutjcher Abftamı= 
mung und hauptjächlid durd bdeutfche 
Stimmen erwählt worden if. Der 
„Etevel. Anzeiger“ beipricht den Borfall 

wie folgt: | 
„Was genieit der Soldat ?* 

Bet „Sup und Riubjleij 
gr — * ** 

— wi, —* — * 

Unter 

"Wunde an der Hüfte bei. 

— — — 

füngft dur eine wahrhaft Ela Elaffifche Lei⸗ 
ftung des Richters Solders dahier 
lebhaft erinnert... Kam da ein Schotte 
vor Richter Solders, um das Bürger: 
recht zn erlangen. Herr Soflders wollte 
jedenfalls die Vorbilder verjchiedener 
Kollegen nahafmen, welde fi in neue: 
jter Zeit „berühmt“ gemacht haben, und 
fiellte an den biederen Schotten verjchie: 
dene Probefragen, darunter aud) fol: 
gende: „Zu wie vielen Reprä— 

'jentanten ift jeder Staat der 
Union beredtigt?“ Der Schotte 
bliete ihn jehr verwundert an und fagte 
dann: „Na, das weiß ich wirklich nicht. * 
„Sie können das Bürgerreht nicht 
erhalten,“ verjeßte der weife Richter, 
„jeder Staat ijt zu jo vielen Repräjen 
tanten berechtigt, als er Kongreß: 
diftrifte hat!“ 

Heilige Borväter der Republik, fo was 
ift Doch noch nicht Dagewejen! Wie viele 
Menjchen würden wohl auf die Frage 
de5 Herın Eolders die Antwort gege- 
ben haben, welche derjelbe erwartete ?? 
Wahricheinlih Niemand, — wahrjchein: 
lich au) nicht der Water des hochweijen 
Richters, der als jchlichter *“Foreigner” 
in unjer Land gefommen war und nie= 
mals amerifanifcher Bürger geworden 
wäre, wenn er vor einem jolden Salono 
von Richter feine Applifation gemacht 
hätte. Der bejagte Schotte mußte doch) 
zunäcdjit geglaubt haben, er jolle die A n- 
zahl der Repräfentanten aller Stagten 
angeben. Herin Solders Antwort ift 
eigentlich noch lächerlicher, als die jenes 
Unteroffizievs, welche doch irgendwo in 
dejjen Inſtruktionsbuch ſtand. Denn fie 
jagt weiter nichts als: eder Staat ift 
zu jo vielen Repräjentanten berechtigt, 
als er berechtigt ijt! — Dod) genug von 
diefer Bofje, welche nur wieder einmal 
zeigt, zu_ welchen Albernheiten die „echt 
amerifaniiche* Bewegung der lebten 
zwei jahre behufs größerer „Schneidig- 
keit“ gegen „unwifjende Auständer“ ge: 
führt hat! 

Der Jubel über das Scheitern 
der Lotteriebill in Nord-Dakota iſt, wie 
die „Abendpoſt“ ſeinerzeit vermuthete, 
ſehr verfrüht geweſen. Allerdings wurde 
die Bill zurückgezogen, weil ſie gar zu 
viel Aufſehen im Lande gemacht hatte, 
aber „todt“ iſt ſie deswegen noch lange 
nicht. Sobald die biederen Geſetzgeber 
des prohibitioniſtiſchen Muſterſtaates 
merken, daß nicht mehr Aller Augen auf 
ſie gerichtet ſind, werden ſie ſich mit der 
Augelegenheit auf's Neue befafſen. Ihr 
„Gewiſſen“ wird um ſo leichter beſchwich— 
tigt werden, als die Louiſiana Lotterie— 
geſellſchaft ihr Angebot erhöht und ver— 
ſprochen hat, 8250,000, ſtatt 5100, 000 
jährlich an die Staatskaſſe zu bezahlen. 
Die Moral iſt ja eine ſehr ſchöne Sache, 
aber eine Viertelmillion iſt auch nicht zu 
verachten! Ein Yankee beſonders leiſtet 
einer ſolchen Verſuchung nicht leicht Wi— 
derſtand. 

Fünf Stunden lang bat geitern 
das nationale Abgeordnetenhaus Die 
Frage erörtert, in welder Stadt Die 
Weltausftellung abgehalten werden fol. 
Dugende von Nednern ergingen fich in 
Lobpreijungen auf New Hork, Chicago, 
St. Lonis und »Wafhington. Keiner 
von ihnen bildete jich ein, die Gegner 
„Teiner“ Stadt befehren zu Fönnen, aber 
fie alle hofften, Diejenigen zu beein: 
fluffen, die fi‘) über eine „zweite Aus: 
wahl“ mod nicht Schlüffig geworden find. 
Da die Abjtimmung jhon am Montag 
jtattfinden joll, jo fann man ji ja bis 
dahin in Geduld faflen. ruftlich in 
Betracht Fommen nur New Hort und 
‚Chicago, und wenn nicht die Abgeordne: 
ten aus dem Südweiten aus Fleinlichem 
Neid auf die MWeltjtadt am Michigan: 
See ihre Stimmen für die öftliche Stadt 
abgeben, jo wird Chicago den Preis 
davontragen. 

__2olalberidt. 

Die Late Str. Sohbahn. 

Um über die Late Str. Hochbahn zu 
berathen, hielt gejtern die „Yafe Str. 
Improvement Aſſociation“ in O'Neil's 
Halle, 6801 W. Lake Str., eine Extra— 
ſitzung ab. H. Rehkopf, der Vorſitzende 
des Comites für Viadukte, berichtete, 
daß die Koſten für die Viadukte an 
Rockwell und au Fall Str. der Stadt 
etwa $65,000, vejp.. $22,000 Eojten 
würden, wovon auf die Eifenbahngejell- 
jchaft etwa 840,000 fallen würden. Das 
Gomite wurde angewiejen, dem Bürger: 
meister die Nothwendigfeit des Baues 
der Viadufte darzulegen. 

An Betreff der Hohbahn wurden Kla= 
gen Taut über die doppelten Geleije und 
über die Abſicht, die Bahn auch für 
Frachtbeförderung zu benützen. Der 
Vorſitzende, A. D. O'Neil erklärte, daß 
an der Halſted Str. eine Abzweigung der 
Hochbahn in Ausſicht genommen ſei. 
Ex-Alderman Brady wünſcht im Namen 
mehrerer Grundeigenthümer, daß 10 
Prozent der verkauften Bonds bei Seite 
gelegt werden, um Schadenerſatzan— 
ſprüche der Grundeigenthümer zu befrie— 
digen. Andere Anweſende wünſchten 
eine gewiſſe Anzahl von Freifahrtſchei— 
nen. für jede 25 Fuß ihnen gehörigen 
Grund und Bodens. 

— 

Plöslih wahnfinnig geworden. 

Wie aus Fond du Lac, Wisc., gemel: 
det wird, ijt der im Dienjte der Chica: 
goer Firma Swift & Co. jtehende Eis- 
arbeiter Ed. Niland am Mittwoch 
Abend plöglid mahnfinnig geworden 
und hat in den Kofthaufe von H. Nee- 
vers feine Mitkoftgänger thätlih ange: 
griffen. Die Iegteren, 6 an der Zahl 
verloren durd) das Gebahren des Un: 
glüdtichen ihre Geiftesgegenwart und 
prügelten denjelben unbarmherzig. Der 
Bormann der Eisarbeiter, Daniel Hur: 
ley, fhoß fogar zweimal auf den Wahn: 
finnigen und bradte ihm eine leichte 

Niland flůch⸗ 
tete dann halb bekleidet und baarfuß ins 
Freie und wurde ſpäter von dem Sheriff 
Eale und dem Poliziften Doherty befin- 
'uungslos mit 23 Kopfwunden und mit 
erfrorenen Fühen auf.dem Eije liegend |; 
vorgefunden. Der Unglũdliche liegt in 

Zuftande im Gerine-Haufe 
darnieder. Niland war erfi am Montag |- 

— du Lae — — — 
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Erhöhte Fahrgeihwindigfeit, 

Borftädter und Bahngejell: 
Ihaften agitiren dafür. 

Ein Stadtrathsausihun Dem Plane geneigt. 

In einer am geftrigen Tage von ver: 
fchiedenen Eifenbahnanmwälten mit einer 
großen Anzahl von Grundeigenthums: 
händlern abgehaltenen Berathung wurde 
von erjteren auf das Lebhaftejte gegen 
die vom Stadtrath angeordnete Herab: 
minderung der Fahrgejchwindigfeit der 
Vorſtadtzüge proteſtirt. Verſchiedene 
Redner wieſen darauf hin, wie ſehr der 
Werth des Grundeigenthums in den Vor⸗ 
ſtädten bei dieſen Zuſtänden ſinken müſſe 
und wie es im Intereſſe der Bahnen ſo—⸗ 
wohl wie der Grundeigenthumsbeſitzer 
liege, hier der Zeit angemeſſene Verkehrs⸗ 
erleichterungen herbei zu führen. Richter 
Withrow, der Anwalt der Rock Island— 
Bahn, machte darauf aufmerkſam, daß 
gegenwärtig bereits einem Stadtraths— 
Gomite Pläne vorliegen, nad welchen 
die Fahrgefhwindigfeit der Züge nad 
einzelnen Punkten der Vorjtädte jogar 
bis auf fünfundzwanzig Meilen die 
Stunde erhöht werden folle, ohne daR 
dabei die Sicherheit des Publifums ge: 
fährdet zu werden braude. Aud) ginge 
man damit um, die Geleife jtellenweije 
um ſieben Fuß zu erhöhen und an den 
Kreuzungen, um feine VBorficht außer 
Adht zu laffen, die Straßen um fünf 
Fuß niedriger zu machen, überall, wo es 
nöthig jei, im Cinflange mit den jtädti- 
Shen Verordnungen Schlagbäume anzı= 
bringen u. f. w. Andere Bahnanmälte 
machten ähnliche Berjprechungen, durch 
welche jie den Stadtrath den Wünfchen 
der Berjamnrlung geneigt zu maden 
gedenken. Schließlich beſchloß man mit 
der genannten Behörde in direkte Unter— 
handlung zu treten. 
Im Anſchluß an das Vorſtehende ſei 

noch erwähnt, daß das Stadtraths-Co— 
mite für Eiſenbahnangelegenheiten, der 
Commiſſär für öffentliche Arbeiten, der 
Straßen-Commiſſär MeGann und eine 
Anzahl von Vertretern der Northweſtern 
und Milwaukee Bahn geſtern die ver— 
ſchiedenen Kreuzpunkte beſuchten, wobei 
die Bahnbeamten das Verſprechen gaben, 
ſchon nächſtertags die vom Stadtrath 
geforderten Schlagbäume, Sicherheits— 
weichen u. ſ. w. anzubringen. Auch hielt 
der Spezial-Ausſchuß für Bahnkreuzun— 
gen eine informelle Sitzung ab, in wel— 
cher man beſchloß, dahin zu wirken, daß 
der Corporationswalt angewieſen werde, 
eine Verordnung auszuarbeiten, nach 
der es den Bahngeſellſchaften geſtattet 
werden ſoll, falls ſie ihre Geleiſe nach 
europäiſchem Muſter an den gefährdeten 
Punkten, je nachdem es nöthig, bis zu 
ſtellenweiſe fünfzehn Fuß erhöhen, inner— 
halb der alten Stadtgrenzen bei ihren 
Zügen eine Fahrgeſchwindigkeit von 20 
Meilen per Stunde und innerhalb der 
neuen eine ſolche von fünfundzwanzig 
Meilen einzuführen. 

— — 

Städtiſche Sanitäts-Verordnungen 

Ein Vortrag des Sanitäts— 
Inſpektors Young. 

Chef⸗Inſpektor Young vom ſtädtiſchen 
Geſundheitsamt hielt geſtern in der 
Ethical Society Hall, 45 E. Randolph 
Str., vor etwa 200 Damen und Herren 
einen belehrenden Vortrag über die ſtäd— 
tiſchen Verordnungen betreffs der Ge— 
ſundheitspflege und deren Ausführung. 
Der Vortrag war durch die „Woman's 
Alliance“ angeregt worden, welche ſich zu 
einem Frühjahrsfeldzug gegen alle Be— 
ſitzer von Miethskaſernen und Fabriken, 
die ſich nicht den ſtädtiſchen Verordnun— 
gen unterwerfen, vorbereitet. 

Herr Young verlas zunächſt die Ver— 
ordnungen über Beleuchtung, Ventila— 
tion und Abflußſyſtem in Gebäuden, die 
Geſetze über das Verbot der Ueberfüllung 
von Miethshäujern, Logirhäufern und 
Hotels, jowie das Gejet über die Keller: 
wohnungen und die Borjchrift, nach wel: 
her Miethbswohnungen mindeftens zwei: 
mal jährlich geweißt werden follen. Ned: 
ner z0g dann die Kinder: und Frauenar: 
beit in nähere Betradtung und jtellte 
feit, daß Kinder und Frauen nur ärm: 
liche Yöhne erhalten. Herr Noung fprach 
Ichlieglich, nachdem er verfchiedene Tra= 
gen über den Gegenitand beantwortet 
hatte, fich dahin aus, dak das Volk über 
die Gejeße betveffs der Gejundheitspflege 
aufgeklärt werde. Gr befürmwortete den 
Adhtitundenarbeitstag und den freien 
Samftagnadhmittag. 

- — 

Schwere Auflagen. 

Ein fhlißäugiger 
in haft. 

In der Marwell Str.-Station fikt 
augenblicklich der chinefiihe Wajchonkel 
Hing Lee unter jchwerer Anklage. Lee 
hat jein Gejchäft arı der 14. und Seffer: 
fon Str. und ift beichuldigt, mit einem 
dreizehnjährigen Mädchen Namens Annie 
Bernitein in verbrecheriichem Verkehr ge= 
ftanden zu haben. Das Mäddjen be- 
findet fid) unter der Anflage des unor: 
dentlihen Betragens gleichfalls in Haft. 
Der Patroljergeant Johnfon hatte vor 
etwa einer Woche in Erfahrung gebracht, 
daß öfters Fleine Mädchen in den Keller 
Hing Lees hinuntergingen und der neben 
dem Chinefen mwohnende Grocer hatte 

Lüſtling 

dem Beamten erzählt, daß Annie außer⸗ 
gewöhnlich viel Geld für Leckereien aus⸗ 
gebe. Hing Lees Keller wurde ſeitdem 
ſorgfältig bewacht und geſtern wurde das 
Kind mit ihrem ſchlitzäugigen Liebhaber 
zuſammen überraſcht. 

Annie iſt eine Waiſe und wohnte in 
214 W. 14. Str. Sie iſt ein hübſches 
bõhmiſches Mädchen und gab ihr verbre⸗ 
cherifches Verhältniß mit Lee zu, letzterer 
aber leugnete hartnäckig. Drei andere 
kleine Mädchen aus der 14. Str. ſollen 
gleichfalls öfters Lees Wäſcherei beſucht 
haben. 

* Geftern Rahmittag zwijden 3 und 
4 Uhr jchlich fich ein Dieb in die Woh- 
nung von Ferdinand Butler, 38 Broom 
Str. wurde aber von Herrn Butler ent: 
bett umd fo lange eingejperrt, Bis ar 

wohner dieſer Straße, 

Lebemann und 

a 

Die Beltausfellung 1892. 

EineDelegation Mon ktelfger Bir 
ger aufdemWegenad 

Bafhington. 
An dem Stadtrathsfibungs - Saale 

waren: geftern Nachmittag gegen 300 
unjerer Mitbürger zufammengefommen, 
um eine Delegation zu ernennen, welche 
in Wafhington in dem Wahljtreit um 
den Ort für die Weltausjtellung mithel- 
fen fol. Der Mayor eröffnete. die jehr 
enthuſiaſtiſche Verſammlung mit einer 
kurzen Anſprache, in der er betonte, daß 
die aus Waſhington am Mittwoch Abend 
eingetroffenen Nachrichten ihn veranlaft 
hätten dieje Berfammlung einzuberufen. 
68 jei dringend zu wünjchen, daß um: 
gehend eine jtarfes Delegation von hiefi- 
gen nterefjenten nah Wajhington gehe, 
und eine Anzahl: vom Gejchäftsleuten 
habe fich bereits. freiwillig erboten mitzu= 
gehen. 

Alderman Kert brachte eine Rejolu- 
tion ein, durch welche eine Delegation 
von fünf und zwanzig Bürgern, unter 
Führung des Mayors, jofort nad) Wafh- 
ington reifen find mit allen erlaubten 
Mitteln für das . Zujtandefommen der 
Weltausftellung in Chicago bei dem Con⸗ 
greß wirfen joe. Dieje Rejolution 
wurde einjtimmig: angenommen und fo- 
fort zur Wahlder Delegaten, unter wel: 
chen alle Klaffen vertreten find, gefchrit: 
ten. Heute Nahmittag um zwei Uhr 
wird ein Spezialzug der Baltinıore und 
Ohio Bahır abgehen, um die Delegation 
ihrem Beftimmungsorte zuzuführen, 

Kurz und Neu, 

* rau Bridget Kelly - erhielt von 
Nichter Driggs $200 Schadenerjah ge: 
gen die Stadt zugejprochen. „Frau Kelly 
war im October 1887 in Folge eines 
Iojen Brettes auf dem Bürgerfteige der 
Wells Str. gefallen und. hatte fich einen 
Arm gebrochen. Sie hatte für die aus- 
geitandenen Schmirzen, u. j. w. $5000 
verlangt. 

* Wie wir bereits geitern berichteten, 
hat die Rod Ysland Bahngeiellichaft in 
einer Conferenz mit Vertretern der Pofo- 
motivführer = Brüderichaft eine Regu: 
livung der Lohnverhältnifje der leßteren 
herbeigeführt. Der neue Pohnjat wird 
von 1. März in Wirkung treten. Die 
Führer von Fradhtzügen, die bis dahin 
$4.15 für 100 Meilen erhielten, werden 
vom 1. März an $4 erhalten, während 
der Lohnjag der auf dem Chicago, Kan: 
jas Gity und Northern Zweige der Bahn 
beichäftigten Yofomotivführer von $3.85 
auf $4 erhöht wird. Die Führer der 
Pafjagierzüge erhalten 34 Cents pro 
Meile und die der Rangierlofomotiven 
82.70 pro Tag. 

* Her r5. Sander aus Milmaufee, 
wo derjelbe als Leichenbeitatter jehr be: 
Fannt ift, jprang geitern Abend 9.45 
Uhr an der Elybourn Ave. von einem 
Zuge der Rorthweitern-Bahn und fiel 
dabei jo unglüdlich, daß er fich jchwere 
innere Verleßungen zuzog.. Gr wurde 
nad) dem Gountyhofpital geichafit. 

* In feiner Wohnung, 3020 Grove: 
land Ave., veritarb-gejtern früh nach fur: 
zer Krankheit "Sharles Duffield,* einer 
der ältejten und. befanntejten Chicagoer 
Bürger. Duffield war im. ‘ahre 1808 
geboren und hatte jeit 1862 in Chicago 
gewohnt. Er hat ein wechjelvolles Ye- 
ben hinter ji und hatte zuleßt eine 
Stellung in der Necorders- Dffice inne. 
Duffield war ein eifriges Mitglied der 
eriten Baptiftenkirche und zahlreiche 
Areunde und eine große Jamilie.tranern 
um Dr 

Die projeftirte Hochbahn an * 
O Ave. ſtößt auf energiſchen Wi— 
derſtand ſeitens eines Theils der An— 

welche durch die 
Gerichte die Geſetzlichkeit des der Gefell: 
fhaft gewährten „Treibriefes für eine 
Hochbahn entjchieden jehen wollen. Sie 
haben jich zu einer „Proteftion League“ 
der Weitjeite organifirt und 15 Grund: 
eigenthümer haben in einer gejtrigen 
Verfammlung ihren Beitritt zu der Liga 
erklärt. Die Wahl der Beamten wird 
in der nächiten Sigung ftattfinden. 

* Kohn Hoffmann, ein in der Arren: 
anftalt in Kanfatee befindlicher Chica- 
goer, madte am Mittwoch auf den 
Fleiſcher Joe Jolliver einen mörderiſchen 
Angriff, der wahrſcheinlich in dem Tode 
des Letzteren reſultiren wird. Hoffmann 
war dem Fleiſcher als Gehilfe beigege— 
ben und ergriff plötzlich das ſchwere Hack— 
meſſer, um damit dem Unglücklichen einen 
Hieb auf den Hinterkopf zu verſetzen, der 
deſſen Gehirn bloslegte. 

* Die Damenſektion des Germania 
Turnvereins hat als Revanche für den 
von den Turnern des Vereins veranſtal— 
teten Maskenball auch ihrerſeits ein 
Garnevalsfeft vorbereitet, . das. am 
Samjtag,.den 1. März, in der Vereins: 
halle, 3417—3421 ©, Haljted Str., 
jtattfinben wird. 

* Au der Ede der 3. Ave. und der 
Harrifon Straße wurde heute früh Furz 
nad) Mitternacht Tom Price, ein junger 

Sohn des Anwalts Kohn 
3946 -Wabajh Ave, von Price von 

einem Unbekannten dur einen Schuß |- 
der Fremde 

habe ihn um Feuer für ſeine Cigarre 
verletzt. Price behauptet, 

angeſprochen und da er, Price, nicht ſtehen 
blieb, habe der Kerl einen Revolver ge⸗ 
zogen und denSchuß abgefeuert. Die Ku: 
gel verurſachte eint Fleiſchwunde an der 
Hüfte. Price wurde nach dem Lucas— 
hoſpital gebracht. Die Polizei glaubt 
nicht vollſtändig den Angaben des jungen 
Mannes, ſie glaubt, die Schießerei ſei 
die Folge eines Streites in einer Wirthe- | Sei 
ſchaft geweſen. 

* Der Parkpoliziſt Charles Blaul, 
in 24 High Str. wohnhaft, wurde 
geftern Abend auf Grund eines von der 
Humane Society erwirkten Haftöbefehls 
verhaftet und nach der Station der 
Desplaines Str. gebracht. Am Sonn⸗ 
tag hatte ſich ein jämmerlicher Köter im 
Lincoln Park das Vergnügen gemacht, 
auf die Enten und das andere Gefl 

— —— 

Deutfches Theater in MeBigcers. 
— — 

Benefiz des Frl. Hedwig 
- Beringer. 

Die Aufführung eines neuen Stüdes 
von Paul Lindau ift immer als ein Er: 
eigniß in der Bühnenwelt zu betrachten, 
wenn auch alle feine Werke feinen gleich 
guten Werth haben. Die Novität, 
welde am nähjten Sonntag zum Bene: 
fiz des rl. Beringer, eine der tüchtig- 
jten Mitglieder unjerer ftändigen Thea- 
ter-Gejellihaft, in MeBiders Theater 
zur Aufführung fommen wird, foll aber 
zu denen der bejjeren Gattung gehören 
und großen Erfolg am Dentjchen Thea: 
ter in Berlin gehabt | haben. Das Stüd, 
welches den Titel „Der Schatten“ führt, 
wird in folgender Weiſe beſetzt ſein: 
bon Waldhofen, Minifterial:Direftor Earl Bad 
Eiten von Waldhojen, deilen Nichte....... Ietta Miller 
— Freiherr von Brücken, Regiernngs— 

Paul Barthold 
Ada verwittin. on Kösnik, deilen Schweiter 

Clara Zahl 
Nebringen, Geh. ‚ Commerzienrath Julius Richard 
Leopold, deflen Sohn... 2222000220... .. Earl Magener 

Suitap Harsheim 
Edith Mühlberg Marieftronaua. ©. 
BR SEE aaa nan Hedwig Beringer 
Hafelmann, Diener beim Freigeren don 
nee Richard Wagner 

Diener bei Edith Wilhelm Kröner 
Diener bei Ada Aulin® Müller 
Ein Nachbar Sigmund Selig 

Deutſche Volkstheater. 

Aurora-Turnhalle. 

Jacobſohns bekannte ſehr erheiternde 
Gejangspofie „Der Mann im Monde“, 
welche jtetS gefallen hat, gelangt an die: 
jem Theater am näditen Sonntag zur 
Aufführung. Alle Mitglieder wirken 
mit und jämmtlihe Hauptrollen Liegen 
in guten Händen. Zwölf Gejangsnum: 
mern jtehen auf dem Programm. 

Freibergs Opernhaus. 

Die Direktion Barton-Fraus bringt 
am näditen Sonntag, den 23. d. M., 
die urkfomifche Bofje: „Peter in der 
Fremde“ zur Aufführung. Gs mwurde 
namentlich auf die darin vorkommenden 
Gejänge bejondere Sorgfalt gelegt und 
wird das Bublifum ohne Zweifel in die- 
jer Halle einen unterhaltenden Abend 
verleben. 

Soziale Turnhalle. 
Su der an der Ede von Velmont Ave. 

und Paulina Str. gelegenen Sozialen 
Turnhalle findet am nächiten Sonntag 
unter der Direktion des Herın Mar 
Mittlaher eine deutjche Iheatervoritel- 
tung jtatt. Zur Aufführung kömmt: 
„Der Sohn auf Reifen oder Peter in 
dev Fremde“. Nah der Borjtellung 
findet ein Ball ftatt. 

Urbeiter- Halle. 
Am Sonntag fommt zum Benefiz für 

Herrn Robert Triedländer das Melo: 
drama „Die beiden Galeerenjklaven“ in 
diefer Halle zur Aufführung. Der Be- 
nefiziant fpielt den Müller Traneois. 
Die übrige Bejetung ift: Deville, Herr 
Siegel; Berrot, Herr Sporn; Ein Un: 
befannter, GE. Alvin; TIhereje, Kath. 
Werner; Seanette, Gmma  Bonnet; 
Louis, Karh. Müller; Claude, Frl. 
Schmidt; Margot, Frl. Eichler; die fo- 
mijche Rolle des Pojtmeiiters hat natür- 
lid Herr Roejede in Händen. Wir 
wünjchen dem Benefizianten ein vecht 
volles Haus. 

Sean Wormfers Bereinigte 
Theater. 

Am nächiten Sonntag, den 23. Febr. 
bringt die Direktion Wormer in Wen: 
dels Dpern Haus das Senjations- 
ichaufpiel „Der entlafjene Sträfling“, 
nach dem englijchen bearbeitet von ®. 
Gebhard, zur Aufführung. Das Stüd 
errang bei jeiner Aufführung in der Aih- 
land Halle einen vollen ungetheilten Er: 
folg und wird fiherlid aud in obigem 
Theater der Direktion ein volles Haus 
fihern. Die Bejetung it eine gute. 
Die Titelrolle liegt in den Händen des 
‚Herın Deutih, die übrigen Parthien 
werden vertreten durch die Herren Ric: 
ter, Berndal, Gngelfind und Gebhard, 
fowie durch die Damen Lambert, Geb: 
hard und Rothweiler. 

Sn der Ajihbland Halle bietet 
Direktor Wormjer am näcditen Sonn: 
tage dem Publifum eine Novität. Die 
neue VRofje „Der Kuddelmuddel“, welche 
an diejem Tage zur Aufführung gelangt, 
foll, wie uns mitgetheilt wird, jehr wirk- 
fam fein und darf das Publikum eine 
recht gute Vorftellung erwarten. Die 
Hauptrollen des Stüdes befinden fich in 
den Händen der Herren Wormfer, Rade- 
macer und Bittler jowie der Damen 
Richter und Werner. 

nn 

Billige Bafiagceichheine von und nad) Dentich: 
land find zu Haben bei Wasmansdorff & Heis 
nemann, 145—147 Oft Randolph Sir. Kauft 
nit, ohne erit Dort nachgefragt zu haben. 

— — 

Marttberidt. 
Chicago, 20. ehr. 1890. 

Tieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüjie. 

Kartoffeln 36—40c per Bu. 
Allinois jüße Kartoffeln 833.00—3.50 p. Brl. 
Weihe Bohnen, No. 1.,31.60—1.65 per Bu. 
Amportirie Erbjen 31. 5. 70; weike 6öc. 
Rothe Beten 1.00—1.25 per Brl. 
Weihe Rüben 75—$1 per Brf. 
Toniaten 75c—$1.C0 per Kiite, 
wiebeln $2.50—83.59 per Bıl. 

— — Sellerie Bm per Dpb. 
Kohl 85.008. ur 5 

I 
Beſte Sorten — der Pfd. 

te. 
Kocäpfel 82. 5083. 00 per. Brl. Befjere 

Sorten $3.50—4.C0 per. Bl. 
Apteliinen 83.00—5.00 per Kite, 
Kıtronen von 34.00-—5.00 per Kirte. 

Butfer. 
Elgin Rahınbutter 27—27Jc per Bid. ; ge- 

zingere Sorten — von 13—24c, 

Boll- Raban-RäfelChedbar) 9—9!cpearPfd. 
nere Sorten 10—1U4c per Bid. 
Adgerahınter Käje 3—:c per Pib. 
Schweizer⸗ Käſe —— per Bid, 

Beſtes Kalbfleiſch 5) 8 a Pb. ; gerin: 
gere Qualität 3—44c per Bid. 

Ge flü ge L 
Küken 7c— 74 per Pfb. ; alte Gühner 5kc per 
b. 
ten 12c; Trntbhiehner 12-12 per Pind. 

Gerupfte Gänie T— de per Bid, 
Srifche Eier 14c * — 

Mallard Enten 92.002,50 per Dud. 
Kleine wilde Enten 81 per Did. 

nepfen S1. 25. 
zn ner $4.00—4.50. 
uail $1.25—1.50. 

dige Tauben $1.75—2.00 per Dyb. de ! — 
m „are de Fun = 

— 

Ro 1 Thiniothee 85 

Mein Pech. 

IH ging wohl hundert Male 
Ar abe ein und aus, 
3 ſtand bei Sturm und Regen 

© meiner Liebſten Haus. 

Bei Sturm und kaltem Regen 
Stand ich vergeblich dort, 
Denn die geſtrenge Mutter, 
Die ließ ſie ja nicht fort. 

Ich ſelber habe dem Regen 
Und jeglichem Sturm getrutzt, 
Ach meine neuen Stiefeln, 
Die ſind jetzt abgenutzt. 

Und heute, da ich läſſig, 
An meinem Fenſter ſteh', 
Trifft ſich's, daß ich mein Liebchen 
vorubergehen ſeh'. 

Sie nickt und winlt verſtohlen, 
Sie ſieht mich zärtlich an, 
Und ich kann's ihr nicht ſagen, 
Daß ich nicht kommen kann. 

Ich kann es doch nicht ſagen 
Dem wunderhübjchen Kind, 
Tab meine einzigen Stiefeln 
Heut’ grad beim Schufter find. 

Aus Dr. Ulks Neujahrstagebuch. 

Wenn wir das neue Jahr leben laſſen, 
io thun wir dies in der Hoffnung, daß 
es ſich revanchiren und uns auch leben 
laſſen wird. 

* . * 
Der friide Syiveftertrunt munde! 

wohl nur deshalb aller Welt fo vor: 
züglidh, weil das, wa das Jahr ung zu: 
legt bot, nus Neige“ war. 5 

* 

Vom Hunde, auf welchen das alters 
ſchwache Jahr zu Zommen pflegt, biä 
zum Kater, mit welchem man das neu 
beginnt, it meift nur ein Sgrin. 

* 
Die Plünderung des Weihnachtsbau 

mes zu Neujahr iſt ein Baumfrevel, 
welchem durch keinen Strafgeſetzbuch⸗ 
Paragraphen geſteuert wird. 

* 

Der Kartenwechſel zum neuen Jahre 
iſt in viel ſchönen Geſellſchaftskreiſen 
noch obligatoriſch. Wohl dem Manne, 
dem kein anderer Wechſel Verbindlich— 
keiten auferlegt! 

* * 
Das Glas, welches wir zu Ehren des 

kommenden Jahres erheben, pflegen wir 
dem ſcheidenden aus Born über fein 
————— an den Kopf zu werfen. 

* 
* 

Wünſche ſind zu Neujahr ebenſo un⸗ 
vermeidlich wie Pfannkuchen; bei dieſen 
iſt die Füllung die Hauptjache, bei jenen 
die Erfüllung. 

Endlid, 

Mas ich Ihon längjt mir vorgenommen, 
Wird fi nun bald vollzieh’n, man 

laube ; 
Aud) ich werd’ unter die Haube kommen, 
Und wär’ e8 nur die Bidelbaube, 

Die bairifche Armee, 

Klagelied eined Zuriftemn 

Wer nie im corpus juris laß, 
Wer nie bie jaunmerbollen Nächte 
An den Bandekten ohjend faß, 
Der kennt euch nicht, ihr römischen 

Rechte. 

hr führt in den Juftizdienft ihn hinein 
Und lafjet Sekretär ibn iverben ; 
Dann überlaft ihr ihn der Bein, — 
Denn mehr wird niemals er auf Erden. 

Stoßſeufzer eines ſächſiſchen 
Commis. 

Wer niſcht erheirath' und niſcht ererbt, 
De bleibt ä armes Luder — bis er 

ſtärbt! 

Gedankenſplitter. 

Hier iſt ein Menſch, dem Herz und Geiſt 
gegeben, 

Und dort ein And'rer, * Fr Beibes 
ehlt. 

Der Erſtere Iommt nie zurecht im Leben, 
Den And'ren niemals eine Sorge quält. — 
Nun ſagt mir: „Welcher von den Bei⸗— 

den 

Iſt zu bedauern, welcher zu beneiden ?“ 

Angeboren iſt die Ruhe dein Gewinnſt, 
Die erworb'ne Ruhe nur iſt dein Ver—⸗ 

dienſt. 

Gute Lehre. 

Was brauchſt du immerfort ein Buch, 
Die Langeweil dir abzulenken? — 
Unterhalte dich einmal zum Verſuch 
Doch endlich mit dem eig'nen Denken. 

— Eine magnetiſchgemachte 
Nähnadel fand in der Hand der Tochter 
des englischen Elektrotechniters Treece 
ein mit anderen Mitteln abjolut nicht 
auffindbare® Stüdden einer abge: 
brodenen Nadel. Die magnetiiche 
Nabel ivurde von Preece mittels ei- 
ned einfadhen Goconjadend an eınem 
leichten Arın in einem bügelförmig geko 
genen Fapierftreifen aufgehängt. Dieſe 
Nadel wurde von der verlegten Hand 
ftarf angezogen, und indem bie Hand 
bin und-ber beivegt wurde, deutete bies 
felbe eine Stelle an, die man mittels ei- 
nes Tintenpünftchens marfirte. Ein an 
diefer Stelle gemachter tiefer Einfchnitt 
förderte ein etiva zehn Millimeter lan» 
ge Zr zu Tage, welches unter 

ie Musleln des Handbballens gedrungen 
war, 

— Ein Sanguiniker. Um 
Nenjahrsabend Haben wir alle mit eins 
ander a redt’s Glül g’babt! Mei 
drau ift b’ Stiegen munter g’fallen und 
hat einen Arın ausg’ventt — hätte leicht 
8 Genid breiden fönnen! Jh Hab’ in 
ber Hah 8 Lit umg’worfen und ifl 
nur’8 Zimmer ausbrennt, wo doch 's 
ganze Haus hätı’ hin fein Tönen, und 
meine © miegermutter Hat vor Schteden 
die Spra —— — gnäbiger Hätt’4 
ger net abgehen Fönnen } 

— Santa Du Hihdadı 
„Aber Dlanla, Du bi nun jchon 
b in und * Dich immer —9 
im Finftern s Lleine Lieschen i 

viel Far ä inger wie Du u ———— 

ge, weißt ih Du Mame, das 
en hat aber and ned bin | 

| 

Das — Sämerzenbeilmitiel 
— gegen — 

Rheumatismus, 
ißen im t, Gliederreißen. Froftbeul 

— 6 erenihu, en und —* 
Hüjtenleiden. 

— — 
—— — Steifen Hals. Friſche Wunden, 

Schnittwunden, Onetſchnugen und 
Bruͤhungen. 

Zahnſchmerzen, 
Ropiweh, Brandtuunden, Gelentihmerzen, Obs 

rentueh, Anfgeiprungene Dande 
und alle Sämerien, weiche ein äußerliches Mittel 

benöthigen. 

In allen Apstheten au baten. 

THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 

Männer-Schwäche, 
Böllige Wiederherftclung der Sciundheit und 

seihlehtlihen Rültigfeit, 
mittelft der 

2a Sallefhen Maftdarm: Behandlung. 

Erfolgreich, wo alles Andere fehls 
geihhlagen hat. 

Die La Salle’jihe Methode uud ihre Borzäge. 

Unjere Präparate heigen Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
auf Grund der Thatiadhe, daß tweir die uriprängliche 
Formel von dem berühmten Arzte dieje3 Namens erhiels 
ten wirter der Garantie, daß, full wir fpäter die @ins 
führung jeiner Behandlung und feiner Heilmittel au⸗ 
emeßen finden ſollten, dies nuter jener Be —— 
—— würde. Vor einigen Jahren kam Dr. La Salle 
auf die Idee nerböſe und —— Leiden durch Be⸗ 
handlımag vom Maftdarın aus zu Puriven, indem er id) 
don derjetben folgende Vortheite veripradh: 

1. Applikation der Mittel diveft ann Sig der Aranl- 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirfiamteit der Mittel. 

3. Enge Annäherung au bie bedeutenden unteren 
Oeifnungen der Rüdenmarfsnerben-aus der Wirbel 
fünte ı u daher erleichterte3 Eindringen zu der Nerven 
—— und der Maſſe des Gehirus und des Rück- 
vat3. 

’ 4 Der Patient kaun 1a ferdft mit jehr geringen So» 
ften ohne Arzt beritellen 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Beründerung der 
Diät oder der Leben sgewohnbeiten. 

6. Sie find abjoflut uniädlid. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort umd Stelle ein« 

gs &ren und wirken ummitteldr anf dei Sig dei 
ebels innerhalb weniger atsseiner halben Stunde. 
Hinfänige Männer, deren Sraft geihrwächt, deren 

Nerven erihöpft, deven Geiit jtumpf geworden, deren 
Lebenskrait verloren iit, finden fihere und beftändige 
Rettung dur Dr. La Sılle's Heilmittel, der bejte und 
alleinige‘freuisd, welchen der Xeidende bejigt. 

nfiht mediziniiher Sachverftändiger über 
die abjorbirende Straft Des Reftums. 

Sollten Sie dad Aufiangungspermögen de3 Mate 
— bezweifeln, jo werden Sie Aufflärung finden in 

Bodeirhanmers mit Recht berütiinten Werten fiber 
Dielen G:genftand, forte in den medizinischen Zeitichrife 
ten Dieies Landed und Deutjchlandg, Frantreiche und 
Englands, 

Bas der gefunde Menichenverftand fagt. 

Man würde einen Menjchen für ebenio thöricht er 
Hären, welcher, um ein Geigwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Singer an Arzneien einnehmen, nd 
wicht die geeigneten Wafchımittel und Salben nrnmirele 
Bar auf den leidenden Theil gebrauchen tusllte,. ine vers 
enigen, tweldger Samenfrankheit oder Schwäche zu-beis 
2 verinchen wollte. ohne die Stelte jeldft in Angriff zu 
nehmen, wie die Durh den Gebraud von r. 
Sa Salles elegauten und unſchädlichen 38 
lus Remodies“ geſchehen kann. 

Der verbefierte LaSalle'iche Bolus (wirkliche Größe). 

Krantheiten der Nieren, Blafe und 
Borjichdrüje. 

Ihre — 9 und Heilung ohne Ragen⸗ 
ed izinirung. 

Kennzeichen: Häufiged Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
um zu uriniven, Schmerz oder Brenuen beim Bailen des 
Waſſers. Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geſchehen. 
Tergrößerung der Vorſtehdrüſe. Bright ſche Nieren» 
trantheit. 

Die entfchiedenfte wohlthätige Wirkung twird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmtttelbar 

am Sit ded Leidens appligirt, 
wo fie fi) von großem Nuke ermweiien- werden. 
Wenn der Bolus in den Dtaftdarın 1 eingeführt if jo 

ruht er unmittelbar anı Blafenhbald. Slaſenſteine, 
MWafferfucht der Beine und Füße. 

Behandlung.‘ 
Spezifiihe — für ſpezifi⸗ 

fe Leider 
1. @pezifiiher Rurfus, 2 Zawache —“ 

fen, Herztlopfen. Rückenſchmerzen u. J. w. 8.00 d 
ein zelne Schagtel; der bo ET — mit drei 
Sıhigieln auf 3 Monate reichend, 

2. Surjus Wo. II. für Männerftwäte. 
Eine Schangtel für einfache oder friiche Fülle 86.00; -Drei 
Schachtelun für Schwere mıd andauernde Fälle, bei Mäns 
nern über den mittleren Jahren, iänvachen Leuten ıL ſ. 
w. $15.00 ſur 3 Monate. 

4. Nierenblaſen⸗Kurſus, bei Urin-⸗ Blaſen- und 
Borjtehdräten-Beijhwerden.. Eine Scharhtel 84.00, zwei 
Schachtelu 38.00, drei Schachtehir F10.00. 

4. NAräftigender Knrfus, beionders geeignet ald 
Stärkung für Perfonen, meicye beabfichtigen. zu heira= 
then. Eine Schagtel 84.00, drei Schachteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungs : Hurfus. Sfropheln, un 
reines Blut u.j.w. Eiue Schadhtel 85:00; breimonat- 
—* e Behandlung oder voller Kurſus 810. 00 

uch mit Zeugniſſen und Gedrauchsanweifung gratis. 
„Lan ichreibe an 

Dr. Hans Treskow, 
822 Broadiwan, New Hort, R.9. 

Schreibt um ———— 

& (PBatentırt.) Q Die befte Schornfteiufappe im Gebraud. 
Rauhherlung für Ichlechte Schornfteine. 

Nat. Chimney Works, 
can ie Mm. Korth um. 

W M. —— 

Grundeigenthum, Anleihen und 
Verſicherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elart und Wailhington Str., Chicago. biw6 

Dentidher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy, 

1856 Belt Madifon Str., Ede Salited Str. 
Telepbou 4045. 

— geſezliczer Dotumente. 
Wohnung: 559 Noble Str. 199f3m? 

Geld 3 verleihen. Wenn Ahr Geld ohne 
Defientlichfeit oder Borwiffen Ewered Nachbars zu leis 
ben wünjcht, jo wird Euch eine Privat-Bertei irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Bierd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem Hecht, 
Altes oder imRaten —— Zimmer 33, No. 
9 Ka Salle Str. 3jeh2In6 

Geld zu verborgen 
auf Gruudeigenthum. bei moratlicher — — 
fürı4 Prozent. Geld auf langere Zeit zu niedrigen 
Zinſen. Henry G Peo, Office 445 EB. Ehicago Abe. 
Offtceftunden:8 Uhr VBorm. bis 8 IIhr Abends, Simio 

181 Washington St. 

Alle Neuigkeiten für nur 

1 Cent die Nummer. 
Ale Träger und Agentırten nehmen jederzeit 

Abonnements an. 

Lejet die Sonntags - Beilage Fr 
„Abendpoſt⸗⸗“. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 
der auserwãhlteſten Nachrichten des Aus⸗ und 
Inlandes, fpanırende Romane, vorzũgliche 
benmerifiiice Wilder und — Ar⸗ 
tikein —— Art. 

* 

au einen ee — 



Freitag, dem 21, Februar 1890. 

: = Berguügungss!Begweifer. Rena 

Auditorium —,Pinrafore*, 
MeVickers heater — Aronſons Operetten⸗ 

Geſellſchaft in „Nadjy.“ 
Columbia Theater ⸗, The Exiles“. 
Chicago Opera Houſe — Sullivans Operette 

„The Gondoliers“. 
Grand Opera Houſe — Francis Wilſon und 

die „Oolah“-Geſellſchaft. 
Hooleys Theater — Carleton Operetten-Ge— 

ſellſchafk. 
Haymarket Theater — Joſeph Murphy. 
Windſor Theater — Louis James. 
Criterion Theater — „She.“ 
People's Theater — „A Clean Sweep.“ 
Jacobs Clark Str. Theater — „The dear 

Iriſh Boy.“ 
Academy of Muſic — „A Dark Secret.“ 
Havlins Theater — „The Suſpect.“ 

Derfanfstefen der Ahendpol. 
Nordfeite 

Grau Hate Sreufer, 332 Sedgwid Ste, 
@. ©. Nelion, 334 Oft Divifion Str. 

Senridys, 55 Elybourn Ave. 
©. 6. Butnam, 49 Elybourn Ave, 
Newöjtore, 128 Willow Str. 

&. Shimpfty, 276 Oft North Ave. 
Newsftore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Newsftore, 757 Eliybourn Ave, 
U. Dieichte, 362 Larrabee Str. 

W. J. Mies ler, 587 Sedgwid Str. 
Paul Baly, 467 E. Diviſion Str. 

E. A. 4 M. MeGomb, 635 N. Clart Str. 
Frau A. Beder, 660 Well! St. 
Sarrı) Meyers, 464 Larrabee Str. 
&. Berger, 577 Larrabee Str. 
8. Herbit, 294 Sebgwid Str. 
3. 5 Solzapfel, 280 Wells Str. 
U. DB. Fiedlund, 282 Eaft Divifton Sir 
Lswald Npelt, 195 Larraber Str. 

F- 3. Matihiefen, 212 Centre Sir. 
Nuhoff, 761 Elybourn Ave. 

3.8. Eharbonnier, 329 Karrabee Ste 
Bm. 5. Chorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beißwanger, 113 Illinois Str. 

A. Zimmer, 360. Divifion Str. 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Yrau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 

5. Keine, 590% N. Elarf Str. 
D. 9. Srwig, 403 Elybonrn Ave, 

oe Ihul, 784 Haljted Str. 

Sohn Bed, 141 Wels Str. 

WB. M. Grecdran, 147 Well Stu, 
M. Hermann, 228 Elarf Str. 
"Bus. Selander, 214 Daf Str. 
®. Zaubert, 667 Wells Str. 
Shurly & Go., 677 Wells Str. 

Newsitore, Ede Wendell und Market Str. 

x. Berhang, Ede Willow ımd Yarrabee Sr. 

MR. Kochler, 629 Karvabee Str. 

Südfeite 
Senrh Ringe, 116 Dit 18. Str. 

Sapf, 334 Oft 2. Str. 
Newsftore, 2329 Wentmorth Ave. 
Sohn Doyle, 2559 Wentiworth Ave. 
BP. Beterion, 2414 Eottage Grove Ang. 

Newsitere, 2131 ©. State Str. 

Birdyler, 442 6. Elarf Str. 
1.6. Fleifcher, 3505 ©. Halfted Str. 
Chad. Schmundt, 2261 Wentwortd Ade. 
PB. Schmidt, 3037 ©. Halited Str. 
Frau S. Wenzel, 3150 ©. Halited Str. 
Senn Solft, 31006. Haljted Str. 
Chas. Birf, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newitere, 3508 ©. Halfted Str. 
Bm. Sanfen,: 2143 Archer Ave. 
3. Suchder, 3902 ©. State Str. 
Pfiugrath, 461 9. 31. Str. 
Beppening, 436 D. 5. Str. 
Dlautic, 2352 Hanover Str. 
ehmidt, 2834 Dafhiel Str. 

5. Dufiold, 2642 Cottage Grobe Ave. 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Frant Eiroh, 2116 Wabajh Ave. 
Thomas G. Birdler, 2724 State Str. 

Beruh, Horn, 159 25. Place. 
Frau DW. Dolan, 2357 Gtate Str, 

Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaulee Ave. 
Newöftore, 1930 Milwaukee Ave. 

Newsftorc, 1050 Miltvaulee Ave. 
3. Sirfhämann, 1110 Milwautee Ave. 
Miller, 1178 Milwanfee Ave. 
Diege, 1700 Milwaufee Ave. 
John Aömmuifen, 376 W. Chicago Ave. 

Ghas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
8. Garlion, 231 N. Ajhland Ave, 
Henry Brafch, IN. Aibland Ave. 
Zean Kefterle, 402N. Aihland Ave, 
red. Dede, 412N. Aihland Ave. 

G. %. Lihtner, 307 W. Divifion Stk 
©. Sievers, 891 W. North Ave. 
8.8B. Sanfen, 3W. Randolph Str, 

NR. 6. Alwerth, 4W. Randolyh Str. 
ER. BP. Nelion, 335 Weit Indiana Ste 
Meyer, 366%. Indiana Str. 
F. 6. Browersd, 55. Audiana Str, 
6.9. Perry, 18 M. Lake Str. 
©. Beterfen, 1011 California Ave. 
Gr». 3. Hoffmann, 223 Plitwauf Ave 
Newöftore, 623 Welt Zndiana Str. 

Kewsitore, 549 Weit Judiana Str. 

J. O'Connor, 51. Late Str. 
&. 8, Wilfon, 282. Late Str. 
Koijure & French, 612 W. Late Str. 
S. Beterfon, 7T60W. Late Str. 

Chad. A. Boculins, 834 W. Lale Stu 

Eeüdweftfeite 
©. 6. Brunner, 38 Ganalport Ave, 
Frau Kanty, 55 Ganalport Ave. 
®. Buchjenfihmidt, MO Canalport Aue 
Frau Ebert, 162 Ganalport Ave. 
Frau Bruhn, 851 ©. Haljted Str. 
Ewigart, 776 @. 22. Str. 
EC. A. Boehler, 102 Blue Island Ave. 

Frl. Zeiſer, 1236 Blue Islaud Ave, 
Senner, 1 Blue Island Ave. 

Schulz, Ecke S. Halſted u. Maxwell Ste. 
Aug. Schulz;, 87 ©. Haljted Str. 
Zohn Biume, 342 ©. Halited Str. 

Iheo. Säolzen, 301. 12, Stu 

Gantert, 471. 12. Str. 
Goldnet, 559 W. 12. Str. 

Zofjeph Müller, 550 Süd Halfted Ste, 
J. F. Beters, 533 Blue Island Ave, 
Ehrift. Start, 30; Blue Jsland Ave. 

Frau Exgel, 574 Ogden Ave. 
3.8. L2aflahı, 151 W. 18. Str. 
nidhard Hanlon, 183 MW. 12, Str. 

®. &. MeDermott. 368%. 14. Str. 
Frau PicLaughlin, 144 MW. Harrijon Ste, 
John Batımer, 448 Sanal Str. 
Newsltore, 171 ©. Halited Str. 
®. @. Pioran, 111. Dtadijon Ste, 
Rews ſtore, 539M. 14. Str. 
®.F. Sal, 632W. 12. Str. 
»B. 6. Yrmbruiter, 1. 12. Ste 
M. Rapp, 134 Diue Jöland Ave, 
N. H04, 2922. Harrifon Str. 
ID. Sarihberger, 240 W. Raudolph 

Frau Erowiey, Ede Harrijon uud Desplained Ehe, 
&- Reinhold, 19 18. Str. 

8. Gonuerburg, 139 18. Str. 

» - -Bale.Biew, 
Jos. Munt 55 Lincoln Ave, 
NubeH, 789 Lincoln Ave. 

M. Shemmel & Son, 1203 Halfte Sig, 
Frau ©. WS. Sarwoo», 485 Lincoln Uug, 

F- &. Eslofl, 127. Alhland Ave. 
G. 3. Godrane, 886 iyboucu Ave. 
P. ©. Kelten, 549 Lincotn Ave, 
Blate & Eo., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Ade 
U. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 

zowuktate 
H. Rhein, 4817 Lafliu Str 
Nittersfamp, 34 47. Str. 

@chiele, 4355 Wentiworth Ave. 

3. Sepple, 4511 Weutworth Ave. 
@es. Sunueöhagen, 4704 Wentworth ig, 
Nıwaöhr,re, 4054 &. State Str. 
Bien. 30 ©. State Str. 
DB. SHelier, 358 State Str. 

Englewoo» 
‚Welten, 6250 Wentwortd Une 

Sog. 16 act 

* Apvpondale. 

— es 

Ein unredliher Angeflelter. 

Bm. %. Kimball der Unter: 
ſchlagung beſchuldigt. 

Der erſte Buchhalter der Firma 
Richardſon & Boyington von New York 
und Chicago, Mm. F. Kimball, wurde 
vorgeſtern Abend zu ſpäter Abend, unter 
der Anklage, ſeinen Principalen im Laufe 
der letzten drei Jahre die Summe von 
83000 unterſchlagen zu haben, in ſeiner 
Wohnung zu Normal Park, während er 
krank im Bette lag, verhaftet. Seines 
leidenden Zuſtandes wegen, begnügte 
man ſich, ihn in ſeinem Hauſe unter Be— 
wahung zu halten, bis feine auf $15,000 
fejtgejeßte Bürgfchaft von feiner Frau 
und einigen Freunden geftellt war. Die 
Einzelnheiten der Kimball’ichen Unter: 
Ihlagungen werden mit großer Sorgfalt 
geheim gehalten und der Präfident des 
hiejigen Zweige der Firma, zugleid) 
Vice-Präfident der ganzen Gejellichaft, 
Herr Auguftus B. Richardjon, will fich 
nicht einmal darüber ausfprechen ob die 
Betrügereien des ungetrenen Buchhalters | 
in der That jo umfangreich find, als zu: 
erit gemeldet. . Kinsball, welcher vor 
ungefähr jehs Sahren von New Morf 
nad) Chicago überfiedelte, und in Engle: 
wood, wojelbjt er ficy zuerjt niederließ, | 
gar bald unter die Yöwen der Gejellichaft | 
gerechnet wurde, Tiegt zur Zeit jchwer, | 
wo nicht Tebensgefährlih, erkrankt an 
der Grippe darnieder, 

ee 

* Albert Conrad, ein Kutjcher der 
M. Brand’ichen Brauerei hatte die E., 
M. und St. B. Sifenbahngefellichaft in 
Nidhter Tuthills Gericht auf 820,000 
Schadenerfaß verklagt. Am October 
1887 hatte ein Gxrprefzug an der Haw- 
thorne Ave. fein Fuhrwerk niederge— 
worfen, die Pferde getödtet und ihm jo 
Schwere Berleßungen beigebracht, daß er 
ſeitdem gelähmt iſt. Die Brauerei-Ge— 
ſellſchaft klagte gleichzeitig auf Erſatz 
ihres Fuhrwerks. Die Geſchworenen 
ſind noch nicht einig. 

—— — 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Thereſa gegen 
Win. Dougherty, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Ettia gegen Alonzo S. 
Sherwood, wegen Ehebruchs; John 
gegen Cornelia S. Matthews, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Lachlan gegen 
Margareth Grant, wegen Trunkſucht; 
Beſſie gegen Iſaac J. Klamberg, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Jordan W. 
gegen Emma L. Cope, wegen böswilli— 
gen Verlaſſens; Julia gegen Sylveſter 
French, wegen böswilligen Verlaſſens 
und Trunkſucht; Andreas gegen Cathe— 
rine Janſen, wegen grauſamer Behand— 
lung; Lena gegen Anſon O'Walley, 
wegen Trunkſucht und böswilligen Ver— 
laſſens; Auguſta gegen E. H. Miller, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Be— 
handlung; Thereſa gegen Auguſt L. 
Rovee, wegen böswilligen Verlafſens. 

Folgendes Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: Orrin W. von Eliza F. 
Smith, wegen Verlaſſens. 

——— 

Heiraths⸗Liceuzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Elerks ausgeſtellt: 

Carl Bethke, Johanna Roewer. 
Charley G. Asklof, Carrie Johnſon. 
John Jarck, Katie Baum. 
J. Heury Schultz, Maria Johunſon. 
Martin Fetten, Loniſe Klockman. 
Chas. W. Olinger, Mathilda K. Dutton. 
Elmer Remington, Mary Theiß. 
Amos Melcher, Frau Chriſtine Paulſen. 
Henry J. Karges, Edith 3. Caunter. 
Fred. Palm, Auguſta Johnſon. 
Julius A. Reuner, Sadie M. Moon. 
Rudolph Robinſon, Helga Hoijem. 
Edward Barkuske, Mary Welles. 
Richard O. Kundle, Mary Waguer. 
Andrew Pechl, Mary Prop. 
Walter Wagner, Annie Lambert. 
Joſeph Hazel, Minnie Petzold. 

EEE EEE ER 

Todesfälle. 
Am Nachftehenden veröffentihen ir Die Vifte der 

Deutichen, über devem Tod dem Gejundheitäamte ziwis 
chen geſtern und heute Mittag Nachricht zuginug: 

Herrman Marquardt. 300 Broad Str,1T. 
Albert Elöner, 709 20 Str. 5 T. 
Maria Kovkrit, 2509 >. Ave. 05 FM. 
Dil Thieme, 47 Farrfield Adg,... 3.5 20 M, 
Gemrg Fifcer, 87 MuReynntd Str., 27T. 
Heunecy Kılertfen. 237 Wcehfter Ape. + 
Hazel Witte, 24 Dunibaldt Boulevard, 15 M. 
Auguste Barınan, 337 D. North Ave 
Thereie Rupp. 
Kart Urbanns, 4305 Wentiworth Ane., 1%. 10 :M. 
Pauline Gauer, 279 Oft Divifion Str.. 3» M 

— — 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden geſtern au folgende Perſonen aus— 
geſtellt: C. L. Yarlott, für 2 zweiſtöck. Wohn— 
häuſer, an Goldſmith nahe 75. Str., veran— 
ſchlagt auf 8310,000; John Doherty, zweiſtöck. 
Wohnhaus an Baler Ave. nahe Wright Str., 
81000; Joſ. Caminskli, zweiſtöck. Wohnhaus, 
an Gook nahe 48. Str., 51690; Fannie E. 
Phalen, zweiſtöck. Wohnhans und Laden, an 
67. nahe Biſhop Str., 51500; S. Bowen, 
zweiſtöck. Wohnhaus an Palliſade nahe Pitts— 
field Str., 31800 ; Frau M. Lenmney, Cottage, 
an 48. nahe Wallace Str., 81000; S. J. 
Batlin, zweifiüd. Wobntaus, Nos. 6551— 
6353 Yale Str., 815000; F. J. Elarton und 
9. ©. Henry, 2 zweittöd. Wohnbhäufer, No. | 
7225 Nhodes Ave, 84000; Kran M. N. 
Wrightman, zweiitöd. Wohuhaus, an Green: 
wood nahe 65. Str., 86000, Jraun ©. T. 
BWatfins, zweitöd. Wohnhaus, an St. Yamw- 
vence nahe 43. Str., 55000; R. W. Weld, 6 
dreiſtöck. Wohnhäuſer, an Madiſon nahe 
Lake Ave., 827,000; Chas. Nyilan, dreiſtöck. 
Wohnhaus, No. 494 44. Place, 54000; C. E. 
Linthicum, Cottage, No. AI2 Commercial 
Str, 51500; E. J. Williams, zweiſtöck. 

— —— 

Wohnhaus, No. 829 Seminary Ave., 81200 ; 
6.3. Woodard, Gettage, No. 1583 Harrifon 
Str., 31000; John R. Stad, 2 dreijtöd. 
Wohuhänjer, No. 38 Bellevue Place, 85000 ; | 
Aler. Simends, zweiltökf,. Wohnhaus, No. 
332 ©. Banlina Str, 86005 %. Jene, 
vieritöd. Fabrif, No. 171 Bedder Str., 84000 ; 
Agnes Krang, zweiltöd. Wohnhaus, No. 582 
Homan Ave., 82400; Frau A. E. Pond, 
vierftöd. Wohnhaus md Halle, Nos. 686— 
688 W. Taylor Str., 820,000; Minnie Wer- 
ner, 'zweiftöd. Wohnhaus, No. 583 ®. Su- 
perior Str., 31500; Wathiad Schulien, 
vierjttöd. Wohnhaus und Laden, No. 114 
Genter Str. 810,000; Andrew Sobnfon, 
zweilttöd. Wohnhaus und Laden, Ro. 1343 
Salifornia Aue., 81500; B. Hoganfon, 2 
zweiitöd, Wohnhäufer, Ros. 598-500 W. 
Huron Str. ‚527500 ;W. 3. O'Brien, dreiftöd. 
Wohuhaus, No. 1236 W. Ban Buren Str., 
86000 ; W. Varley, zweiliöd. Wohnhaus und 
Laden, No. 1197 W. Ban Buren Str‘, 32300; 
B. I. Bernitein, dreiftöd. Wohnhans, No. 
SIE M. Homme Ave., 34000; Sad. Purrcell, 
zweiitöd. Wohnhaus, Ro. 290 Wallace Str., 
82800 ; Ihomas Mefa, breiitöd. Wohnbaus. 
Ro. 512 Mood Str., 85000 ; Theodor Braufs, 
zweittöd. Wohnhaus, No. 513 W. 13. Str. 
84000 ; A. Klinger, dreiftöd. Wohnhaus und 
Stall, No. 145 Elm Etr., 81800; %. © 
Batkiu, zweiitöd. — Kos. BB 

an ottages, an Sherntan: 3. Sir., ; 
M. Glarfion "Wohnhaus nnd La: ‚ zweiitöd. 
den, an State nahe 66. Str., 82300... 

— na en 

Kurz und Neu, 

. # Volizeichef Marih erflärt das Ge- 
rücht, nach welchem die Stelle eines Hilfs: 
Bolizei-Superintendenten gejchaffen wer: 
den fol, für völlig unbegründet. - &3 
fei überhaupt niemals von einer folchen 
Abjiht gejprochen worden. 

* Frau Alice Schroeder erhielt gejtern 
die Scheidung von ihrem Manne Yohn 
D. Schroeder, einem Barbier in Engle: 
wood, auf die Anklage der Graufamfeit 
hin. — Der von feiner Frau Gella ver: 
lafjene Barbier Hermann Krueger erhielt 
gleichfalls ein Scheidungsdekret, 

* Der jtädtifhe Gejundheitsinfpeftor 
Lamb ordnete gejtern in den Viehhöfen 
die Tödtung von 30 Schafen aus einem 
Transport von 200 au, welche vor einer 
anjtedenden Krankheit befallen waren. 

* Die zweite jährlihe Hundeauäftel: 
lung des Mascoutah Kennel Clubs be: 
ginnt.am 4. März in der Battery D und 
der Armory der Kavallerie. GES find be: 
reit3 750 Anmeldungen eingelaufen und 
darunter vorzüglihe Sremplare der jel- 
tenjten Hunderafjen. 

* Fred. Timmerhof, der Wirth aus 
73 Weit Divilion Str., der fich vor 
etwa zwei Wochen erichof, hinterlieh fei: 
ner Wittwe und feinen fieben Kindern 
ein Bermögen von $15,000. 

* Sranf %. Little hat die Stadt Chi: 
cago und die Ewing Ave.-Strakenbahn: 
gejellichaft in Hyde Park verklagt, um 
zu $2042 zu Fommen, weldhe Summe 
ihm für Verbefjerungsarbeiten in der 
Gommercial Ave. zufommt. Little hatte 
mit der Village Hyde Park vor defjen 
Angliederung an Chicago einen Contraft 
über $10,000 abgejchlojjen und. hatte 
das Geld bis auf obigen Nejt bereits 
colleftirt. 
— 

Briefkaſten. 

Charles Schw. Es iſt ſelbſtverſt änd— 
lich, daß es beim Erlernen einer Sprache, wie 
überhaupt in allen andern Dingen auf die 
Auffaffungsgabe des Betrefienden anfonmt. 
Ein gebildeter Manı wird leichter dieSprache 
grammatifaliich richtig erlernen, auch wenn 
er einige Kahre älter it. Gin ganz junger 
Mann, auch wenn er eine geringere Schul- 
bildung hat, wird es vielleicht Schneller lernen, 
ſich zur Noth in der fremden Sprache veritänd- 
lich zu machen. Gine genauere Beantwor: 
tung ihrer Srage ijt faum möglich. 

Ed. B. Die Verfahren zur Geniehbar- 
mahung eines zu jauern Weines iind alle 
derart, daß jie fich im Steinen nicht belohnen, 
in Großen aber nur von erfahrenen Ghemi- 
fern vorgenommen werden fönnen. m Gro- 
Ben geichieht das Verbejjern jauern Weines 
durch) das Gnpjen, d. b. durch Zujag von 
neutral=jchwefeljaurenm Kalf. 

GChas. H. Wenn Sie Iemanden in 
einem Briefe „Dumm“ nennen, jo ijt Dies nur 
danır jtraibar, wenn der Gmpfänger des 
Briefes jeine Klugheit dadurch dofumentirt, 
daf er Sie auf Schadenerjak verflagt und die 
Jury ihn einen folchen, jagen wir minde- 
tens 810,000, zujpricht. Die verichiedenen 
Entfernungen finden Sie in einem europäl- 
ſchen Eiſenbahnkursbuch. Wir können uns 
auf die Beantwortung ſo vieler Fragen nicht 
einlaſſen, zumal ſie kein allgemeines Inter— 
eſſe haben. 

Photographen. 

H. HUEBNER, 
505 !ortly Ave. 

Für nur 2 Dollars ein Dußend befte 
Gabinetdilder. 

32 ein größeres Ex10 in einem prachtvollen 
Gr ati Boidrabinen. Sdez2mtd 

Geſchäftsgelegenheiten. 

Znu vertanfen Einer der ſchönften und beſten Butcher— 
Shop>.1it wegen Krankheit bllig zu verkaufen oder zu 
verreiten. Naczufragen bei Frank Did, 922 Cliybourn 
Ave. Fe { Be ____.21feb, 7,8 

Zu nerfanfen: Gi dentjches Hotel mit 31 Zimmern, 
46 Betten, nebft Bar Room, wegen Todesiafl dersgran, 
nahe eurem Bahııhof. Zu erfragen bei Daniei Breyf, 
93 ©. Baual Str. dofriamo? 

34) Kaufen cine Abendpoftronte, zahlt 85.75 bie 
Moche Narhzufragen 636 Belmont Ave, dofrias 

Zn verfanien: Wegen Abreife mac Californien einen 
Sduhftore in quter Lage, mit wenig Gapital. Zu er⸗ 
fragen unter A. C. 115 Clybourn Abe. midofr6 

Zu verfaufen: Ein Butcherihop wegen Abreiſe. 711 
N. Haljted Str. g midoiria6 

Bu verkaufen oder zu vertauichen gegen Gijenthum: 
Kinderwagen, Toys, Gigarren: und Confectionery- 
Lader. Billige Rente. Lange Leaje. 367 W. Indiana 
Str. 19fimd 

Zu verfaufen: Gin gntgehender Saloon mit Wi*- 
mung und quter Einrichtung, billig. Nachzufragen 2149 

Archer A ve. t8flı07 

Zu verkaufen: Billig. Spielwanren:, Eigarrei= und 
Eonfectionery:Laden. 9% Gornell Str. 18f1m04 

Zu verfaufen: Billig, Eine Zeitungsroute. No. 1492 
Milwanfee Ave. 18f1104 

Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit. Gin Geichäft von 
21 gut möblırten Zimmern, jofort, wegen ſchwerer 
Krankheit des @&igenthümers. I2R. Elart Str. j17,1106 

Kauf: und Berfaufs: Angebote. 
Zu verfaufen: 75 Show € aje 8 alle ‚Sorten, 

billig. 110 Sigel Str., Rordjeite. bl.mai⸗ 

Zu verkaufen: 112 23. 
Place. E 2 FRE 

Zu verfaufen: Ein ganz neues, vollſtändiges Ka— 
rouſſell krankheitshalber billig zu verlaufjen. Um Na— 
heres adreſſire man A. B., „Abendpoſt“. 205717 

Zu verfaufen: Ein antes Pferd mit Füllen. Zu er— 
fragen 4029 Dearborn Str., oben. T 

Ein gutes Deliverypfer>. 

Zu verfaufen: Biolinen und Geitarren, billig. Tyeite 
Reparaturen garantirt._ R. Hapden, 131 W. Monroe 
Etr., nahe Desplaines Str. dofria? 

Zu verkaufen: TFleifcderflöge, billig. 877 31. Str. 
m,d,i4 

Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und aller: 
lei Rubber-Waaren, wegen Aufgabe bes Geidhäftd. 415 
m. Chicago Ave, 11j2104 

Zu verfaufen: Ein guter Ladentiich, paflend fir eine 
Grocery oder deral.. 28 Fuß Er. 28 Zoll breit, 41 Zolt 
bod, jehr billig. Zur erfragen, „Abcndpoft“, 181 Waſh⸗ 
ington Str. 6w7 

Bevor man Fanft, febe man fi) unfer Lager von 
BParlor:-Menblement an uud jchieke zum Aufpolftern nach 
281 Wabaih Ave., Eite Ban Buren Str. Obw7 

Mantel Folding nud Ehiffoniere- Betten für Feine 
Zimmer. 1 Wabaih Ave. 1bwi 

| 

| 

DBohnungen, Zimmer und Board, | 

nabe MWeitern 
—X& 

immer an zwei 
o. 1122. Place. 

dofre 
Berlangt: Boarderd, 1047 Belmont Ave., —— 

m defa 

** Ein 7⸗ bis jahriges Mädchen iun Board 
> einer lleinen Familie. Fran Jade, 85 €. € er 
de. x r7 

Geinht: Bon einem anftändigen Herrn per 1. März 
für längere Zeit cin behagltc; möblirtes, freundlich gelc- 
enes Kamer in ruhigem Haufe in der Borftadt. nahe 

u Straßencars oder Eiienbahn. $iI2 per Pionat. 
Geft. Offerten erbeten ımier ©. 72, „Abendnoft“. fr,fa,s 

Zu mietden gefuct: Wohn don dies Zimmern 
oder lleine Coftage mit Stall für Pferd und Bugay. 
ae Gabeidahn. Dfferten unter R. 38, 
„Abendpoft”. 

Zu Vermieten: Ein möblirkes® Frontzimmer für 
einen oder zwei Ri ng Wenn verlangt, 
Frau M. Peters, Narraber Str. frfama? 

vermietben: 3 wdtihe Stmmter, 2 Pan- 
“x s»® TH a — Beta 

Kir vermietben: Cim möbtirtes Zimmer mit ober 
ohne Board. 317 Nortg Ave., 1 Treppe. 7 

vermieihen:: 734 Ader, Haus. Stall an Milwan- 
Jıso. &. Meims, 106: Mitwanter Ave. IB 

Zu vermiethen: 668 Auanfta Str., 
Ave., 5 ihöne Zimmer mit Zubehör. $10. 

Zu vernietben: Biotei freundliche 
anjtändige Herren. Radzufragen 

N 
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Die Hypotheken-Abtheilung 
der bon & R 
re as 
ke 

e Snvotheten fiets zum Bertauf borrätbig. 

Deutsches Theater in MeVicker’s 
Direktion....... Richard, Welb und ie 

Geihäftsführer Siegmund Selig. 
Sonntag, den 23. Febriar 1890: 
Benefiz für Hedwig Beringer 

Panl Lindaus .neuejter Erfolg: 

Der Schatten! 
Nepertoirftück des beutichen Theaters in Berlin. 

7 EI” Siße find in MeBiders Theater zu haben. 

ARBEITERHALILILE 
Sonntag, den 23, Febr. 1890. 

Benefiz für Robert Friedländer. — 

Die beiden Galeerensclaven. 

Aurora Turnhalle. 
Sonntag, den 23. Februar 1890. 

Der Mann im Monde 

Acht- Stunden“# Demonstration 
und 'Ball, 

deranftaltet unterben Aufpizien der 

Trade and Labor Assembly 
und) 

Brotherhood of United Labor 

in der Armory DES 2, Regiments, 
Michigan Ave., Fuß von Mabdiion Str., 

am Samitag, den 22. Februar, Abends. 

Sprecher des Abends: Mayor Eregier, Richter Alts 
geld, Hemitead Waihburne, W. E. Major, €. ©. Dar- 
row; W. H. Blake von St. Louis. Alle find eingeladen. 

Großer 

Maskenball 
arrangirt von den 

10 Nordſeite-Logen 
— 6— 

deulichen Nrdens der 
Harugari 

in der 

Nordſeite Turnhalle 
— — mofr2 

Samflag, den 22. Sehr. 189. 
Saal-Ticet 500. Gallerie 25c, 

Sechiter großer 

Masfenball 
— der — 

Donglas:Loge Ko. 751, 
K. and L. of Honor, 

Sonnabend, den 22. Sebr. ’90, 
(Washingtons Geburtstag) 

— it — 

Baums Halle, 
Ede Eottage Grove und Jırdiana Ave. 

Tickets 50 Cents @ Person. 

Mastenanzuge ſind am Ballabend in der Ha X 
zu haben. 15, 19,21, feb2 

Großer Mastenball 
— ber — 

Wilken Teil Loge, No. 27, 
— und — 

Freiheit Loge, No. 28, 
O. d. S. S. 

Samſtag, 22. Februar, 

— in der — dofrſas 

OcVtral TM-Halio, 
1113 Milwautee Ave. 

Eintritt 50 Cents. 
Damen in Herrenbegleituug frei. 

Hrokes Loncerl und Ball 
arrangirt von ber 

Gesanss-Sektion 
— — 3 

Schwäbijchen Unterftügungs- 
Dereins, 

am Samitag, den 22. Febr. 1890, 
(Waihingtons Geburtstag), in 

Zepfs Halle 120 Weit Late Str. Zepfs Halle 
Zidet3 25 Gents. fafr2 

Damen in Herrenbegleitung frei. Anjang Abends 8Uhr. 

Knights of the Golden Rule. 
Samitag, den 22. Februar 1890, 

an Waihingtong Geburtstag, 

Erler großer Niaskendall 
der fünf beutichen Logen obigen Orden? (Germania, 
Concordia, Rhätin, Lichtenftein, Hohenzollern) in 

Uhlihs nördlicher Halle, 
No. 27 N. Clark Str. 

Tiefet3 im Voraus 25c, an der Kaffe 50. Zu zahl: 
reichem Befuc) laden-ein Die geheimen 15. 
Maslkenanzüge find in der Halle zu haben. modiumidof? 

Erster Maskenball 
— der — 

„Columbia Loge“ 
R.&L. ofHonor, 

abgehalten am 22. Febr., Waihingtens Geburtstag 
inder Arbeiter-Halle, Erde 12. und Waller Str. 
Masten-Auzüge find in der Hafle zu haben. 

Tidet 250@ Perion. d,i4 

Verſchiedenes. 

Aufgepaßt Sake Biew und Rordfeite. 
8208500 zu verleihen auf Möbel Pianss, Pferde, 
Wagen und allen Arten don Einrichtungen zc. und aller 
Art perjönliches Eigentum. Naten niedrig; kein Aufe 
enthakt; —12 Monate Zeit. Fifa nicht for 
nommen. Snrüdzablungen nad Belieben; ehrliche 

ndlung; im falle 5hr Anfeihen von anderen Leuten“ 
bt, noir fie anf md erneuern fie. Lake Biew 

Zoan Go., 631 Lincohe Ape.. 681 Shelfield Ave., nahe 
Diverjed, und 891 Eiybourt Ave. (Deering). SdImis 

Stottern und Stammeln wird gründlich gebeilt. 
Lothar Schwarz. 3715. Halited Str. arlebamms 

Heimfür Damen. die ihre Riederfunft erwarten; 
Rath uud Hülfe in allen SErguenangelegenbeiten. Babies 
adoptirt. ts Verimiegendeit zugeſichert. Zur 
Dr. Ehmarz, ©. Hal Ei. flja 

p und entlaufen oder geftohlen: Junger großer 
an time von Shäfer- m &t. Bernhardhund. Kan- 
es Er r, weiß und gelb. Wieberbringer oder 

Aug ilende gute Belohnung. H. Bidel 5233 
N. Market Str. X 8 

— — — — — ——— 

Damen und Herren dem Vergnugungs · 
⏑⏑⏑⏑—— 

fh Samflag Abende 8 Uhr in No, 12W, 
g ; Str. „Jiaria“ eimzufinden. 

Frau Müller, 486 @.;12. Str, empfiehlt fih als 
PBflegerin bei Aranfen ukd Wödnertmen. 20 Jahre 
Eriehrung. sgt undofro 1 

chro· 

Kleine Anzeigen. 
lihe kleine Winzeigen finden Durch Die 
„Abendpoft‘‘ Die Denfbar beite Berbreitung. 

Berlangt: Männer und Knaben, 

Verlangt: Ein Groceryclerf, der deutich und engliich 
ſpricht. So €. North Ave. ’ 7 

‚Berlangt: Ein junger deuticher Barbier; am Iiedjten 
einer, der erjt eingewandert ift. 1517 Mitwaufe Ave. 7 

Berlangt: Ein junger Mann zum Aufwarten im 
Reitaurant. 233 €. Randolph Str. 7 

Berlangt: Englisch jprechende Leute bi3 zu 24 Jab« 
ren mit Empfehlungen. Metropolitan Mfg. Eo., 574 
Wells Str.; Müller, Manager. frja?7 

‚Berlangt: Ein junger Mann um fi im Saloon 
nüglich zu machen. 47 La Salle Str. 8 

Verlangt: Artift im Grayon-Arbeit. Näheres 171 
Randoiph Str.. Zimmer 15. Spreditunden von 10— 
12 und von 2—4 Uhr. 7 

Berlangt: Ein eriter Klajie Laubiäger in der Piano» 
Fabrik von W. 9. Buid & Eo., 245 E. Chicago Ave. 

Junge für eftte Eigarren - Factory. Berlangt: Ein 
iri6 75—17 ©. Marfet Str. 

Verlangt: Ein Junge mıt guten Zeugnijien in Ühole= 
fale Gents Furniſhing Goods. tum Brothers, 
149 & 151 Martet Str. dofr6 

Berlangt: Einige tüchtige Agenten. 299 Elybourn 
Ave. 18flıv6 

Verlangt: Agenten für Prudential Inſurance Com— 
pany, 108 Ouincy Str.. nahe Ya Salle Str. 17fcb, 1108 

Berlangt: Frauen und Mädchen, 

Berlanat: Eine Näperin um Kinderkieider zu nähen. 
401 Marihfield Ave. 8 

Verlaungt: Ein gutes Mädden für leichte Hausarbeit. 
Mu zu Haufe jhlajen. 4SEN. Elark Str. fr,ia,s 

Verlangt: Deutiches Mädgen für Küchen-Arbeit in 
Reitaurant. 2760. Madijon Str. 8 

Berlaugt: Sin gules deutſches Madchen. Joſef Eſch⸗ 
ler, 3501 ©. Halited Str. 7 

Verlangt: Eine erfahrene KHleidermanperin. 233 
North Avde., eine Treppe. 7 

 Berlangt: Ein quteß deutiche3 Mäddyen oder cine 
Ins Witiwe ohne Kinder. welde ctwas enaliig 
pridt und allgemeine Hansarbeit thım fan, findet 

1132 foglerd) eine Anstellung bei Frau Egard, No. : 
tja? Wafhington Boulevard, nahe Ealıfornia Ave. 

Berlangt: Mehrere Mädchen, um an finitlichen 
Blumen zu arbeiten. 590 Southport Ave., Lake View. 

irta7 

DVerlangt: Eine ältliche Frau zur Stüße der Hauss 
frau bei einer Finderlojen Yamilie.. Zu erfragen 161 
Haltings Str. fria7 

Berlangt: Mädchen an Hofen. 2t Briabanı Str. 7 

Verlangt: Hemben-Näheriunen auf feine Arbeit; | 
Dumpibetrieb; dauernde Veihäftigung; befte Bezah- 
lung. 

&9., 238 und 240 Adams Str. fria? 

Derlangt: Zwei junge Männer juchen eine Frau 
oder Mädchen, welche geneigt ift, für fie die weiße 
Wäſche auszubefjern. Näheres brieflih. N. 19, 
„Abendpojit“. 7 

Verlangt: Ein Mädchen für Haus» und Zimmerar: 
beit. 110. Glarf Str. ftia7 

Verlangt: Ein gute® Mädchen für zweite Arbeit und 
auf Kinder acht zu geben. 687 MW. Adams Str., nahe 
Lincoln. ne bofre 

Verlangt: Hofen-Finiihers. 227 Mohawl Str. dofr? 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 20 St. Johns 
Place, nahe Union Bart. dofr7 

Berlaugt: Erite und zweite Klafie Majichinenmäd- 
hen an guten Shop-Röden. 325 Cleveland Ade., im 
Hinterhaus. 2uf7t7 

DVerlangt: Ein Dienjtmädden für allgemeine Haus: 
arbeit. D. Davis, 255 Marwell Str. bofrja? 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; feine Kin- 
der, 459 Ogbden Ave. dofr7 

‚ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Eleiner „yamilie ohne Kinder. Muß kochen, waichen 
und bügeln können. Zu erfragen No. 458 La Salle 
Ave., 3. lat. dofr7 

Ein junges Mäddhen für allgemeine 
405 ©. Paulına Str. 

dofr7 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 84.50 bie 
Woche Kohn. 3539 Cottage Grove Avenue, im m. 

m,d,i.i4 

Mes. 
m,d,i4 

Berlangt: 
Hausarbeit im Kleiner yamilie. 

Berlangt. Eine gute Putzmacherin (Trimmer). 
A. Burgwalß, 100 Eiybourn Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen um das Kleidermachen 
zu erlernen. 636 W. Chicago Ave. m,dft 

Berlangt: 12 Maiinen-Mädchen und Frauen wu 
an Hofen zu arbeiten. Stetige Beihäftigung und bober 
Kobn. Nachzufragen die ganze Woche. Yo. 34 Vedder 
Str. 17feb, 110,8 

Berlangy:. Sofort Köhinnen, Mädchen für allge 
meine Hausarbeit und zweite Mädchen; befte Pläße und 
bobe Löhne an der Südjeite bei yran Gerfon, 2337 Was 
baſh Ave. 15jeb11v10 

Derlangt: Sofort, 25 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 15 Mädchen fiir zweite Arbeit, 10 Riuderinädchen; 
beite Pläge umd hohe Köhne bei rau D. Weifer, 2560 
Eottage Grove Xde. 10flımt4 

Stellungen juthen: Mänter, 

Geſucht Ein junger Mann fucht Beihäftigung; tann 
aud mit Pferden ungehen. 428 Larrabee Str. frſa? 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger deutſcher 
Manu wünſcht irgendwelche Beſchäftigung. 110 W. 
Quincy Str. 7 

Gejugt: Ein fleikiger nüchterner Bartender fucht des 
ftändige Stelle. 112R. Elarf Str. 7 

Geſucht: Irgend welche Beſchäftigung Vormittags. 
Heriug, 533 Weitern Ave. 7 

Geiuht: Ein- Sohn achtbarexr deuticher Eltern wünscht 
bei einem Plumber iıı die Lehre zu gehen. 2835 Bernon 
Ave. 7 

Gefuct: Ein tüchtiger Bartender mit guten Empfeh: 
lungen jucht Stellung. A. ©., 85 €. Chicago Ave. dofr7 

Geiuht: Ein junger Mann fucht Zauitor - Stelle 
Beite Empfehlungen. Adrejle: HA 219, Wright Str., 
obei hinten. m,d,i4 

Stelungen fuchen: Frauen, 

“ Gefust: Eine deutiche in der Clinic ausgebildete 
Mocenpflegerin wünscht Beipäftigung als Pflegerin. 
A. Wehrmann, 81 Franffort Etr. 8 

Geſucht: iien⸗W X 
men und gut und billig beſorgt. 

Familien-Wäſche wird in's Haus genom— 
136 Mohamf Str. 

frfamodi7 

Gefucht: Ein deutiches Mädchen Tucht Stellung als 
Köchin oder Dausmädchen in kleiner yamilie. 19 Mil: 
ton Ave., 3. Floor. ftja7 

rundeigenthum und Häuſfer. 
—— a — nn — — 

EinigevertheilteBargains in Lot— 
ten. 3au Charlton Str., nahe 33. Str., jede.. 
2 an 59, Str. nnd Center Ave 800 
6an 59. Str., mahe Halited 1500 
2 au Alerander Str. nahe@raceland Park, perguß 45 
2 an Wentworth Ave., nabe 59. Str., per Fuß... 80 
4 an Ewing Ave, South Ehicago 800 
9 an Dickens Ave., Erte Ballon Ave., dftlich 

12 an Galumet Ave., zwiiden 62. und63. Str., per 

19 ın Auburn Park, per Fuß 0 und 45 
Lotten in der „Ehrago Univerfity Subdivifion* an 

Wood, Evarts. Paulina, Dreyer, 49., 50. und 51. Str. 
2. 5. Jacob3, 99 Wafhington Str. mist4 

Zu verfaufen: Qaus und Lot, 462 ©. Rohey Str., 
— dem Stojtenpreis, Zu erfragen, 1215 W. — 

tr. 

Zu verkaufen: Sartenland zu 9, 11,6 und 9 Adern 
oder im gs: Wohnhaus, —— $350 per Acter, 
am Chicago Riber nahe Morton Station. E. Melms 
1787. Mitwautee Ave. fr, fa, 

Zu verfaufen: Daus und Lot. 11 Rice Etr. 21flw? 

Zu verfaufen: Ein im gutem Zuftand erhaltenes 
Haus, welche? „gemeont* werden muß. Nachzufragen 
2028 Purple Str. frla7 

Zu verfaufen: Ein neues zweiftöd. Bridhaus. 348 
Dudley Str., Eigentümer hinten, oben. dofria? 

Ein Ihönes dreiftödiges jomwie ein Zu verfauien: 
breiie nad weijtödiges Wohnhaus find wegen i — 

ſehr preiswerth zu verla ufen. Beide Hau⸗ 
— ſind neu und auf's Beſte eiugerichtet. Aahere Aus⸗ 

nft ertheilt Otto Sielaff, 2013 Hanover Str 
dofrſamodi⸗ 

Zu verkaufen: Ein neues 2ftöckiges Framehaue 
mit Storefront und Lot in dev Nähe einer Schule, für 
22.200. Zur erfragen 1517 Milwaufee Ave. midofrs 

Zu verkaufen: Bılig, eine got. an Noble Ave. 1424 
51. Str. 1371w7 

Zu verfaufen: Auf monatiihe Zahlungen in Yale 
Qrem. drei feine Häufer. arrangivt für —— jedes; 
alle. modernen Besurmlichfeiten; im feiner Lage; die 
Nente von einem Flat wird die Yymterefien bezahlen. 
Warren Spriuger, Sanal Str. bw10 

Zu verfanien oder zu pertauichen: Aultinirte Farm in 
ndiana; 150) Ader in Rebradta, G.Me Ims, 1787 
itmaufee Abe. Meflımtd 

ae Pin iran mens 
De ee EEE 

2. Nur Solde, die mit diefer Arbeit genan Bes | 
Iherd mijien, wollen aufragen ber Kahn Brothers & | 

| Nockford. Dubugue & Siour Eity 

need 

THE CHICACO MEDICAL CLINIC. 
Dr. PHILLIP SA Honore Block, N.-W.-Ecke Adams und TTLER Dearborn * 

Eingang: 93 Adams u. 04 Dearborn Str.—Unterfuhung u. Rathertheilung frei. Von 10 4u. Abends. 
Unverdaulichkeit und Magencatarrh find jehr häufig vortommende Zuftände, fchlimm genug am fich felber und 

die Veranlaffung von Rranfheiten der —— — Der Kranfe, welcher denft, er leide nur an Dyspepſie. 
täufht fi) jelber über die wahrfcheinlichen Folgen. 

Gegen junctionefe Krankheiten des Berdauungsipftems giebt e3 fein Mittel, ſchueller und wirkungs voller = 
Glektricität, wenn fie rihtig angewandt wird. 
Krankheit geihwärhten Organe wieder her. 
tung von eleftriihen Apparaten des Weitens. 
Dr. Phillip Sattler. Dy3pepiie. — Ich litt mehr an Dyspepfie als ich jagen fanır. JE batte 

Sie giebt Energie und Araft und jteltt die Zebenafratt dev dur 
Die Medical Slinic hat die ausgedehntefte und vollftändigite Ansftate 

und 
Aufblähen nad) dem Efien und mein Magen war jo empfindich. dag ich nicht deu Druct der Slieider erfragen 

Lonnte. Mein Schlaf war von Träumen nnterbroden 
und erirrichte urıch nicht int geringften. Ich verlor an 
Fleiſch und wurde ſehr ſchwach und blagz Nach kurzer 
Behandinng begann ich jehr ſchnell beſſer zu werden. 
und nahm wahrend eines Menats ſechs Pfuud au Ge 
wicht zu Mein körperlicher Seſundheits zuſtand ſfowohl 
eis das gauze Syftem hat eine große Beſſerung er⸗ 
fahren. Frau Mary Duroff. 

Yyebr. 10. 1890. 4343 Carrofi Ane. 

Dr Sattler. Catarrb.— IB bin von Spezieliften 
fin Satarrh behandelt worden. jedoch wur mit zeitweilent 
Mugen. Die erfte Exrfältung bradte alte Spmptome 
wieder zunitf. Da ıch ein nerdöles Temperament habe, 
io wurde ıch faft wahnjinnig vor Schmerz und Unbeha- 
am Ach hatte jertwährend Kopfweb, meine Augen 
waren wäflerig amd ın eirem Chre hatte ich ei beftüns 
draes Saufen. Meın Gemäth war nicdergedrüstt und 
ich hatte eine Art Vorahnung Leinmenden Unglücks 
Vein Magen war anßer Ordnung und die Eßluſt fehr 
arrıng. Diele ſind üͤnr eine der Aranfheusericer- 
ungen. Ich war nur währeud eines Monats in B 
vandiung und in diefer Zeit ſqwanden Die Symptome 
ones nad) dem andern Sch nahm zu am Fleuich mid 
Gewicht und obgleich ſchon eine Lange Zeit verfloſſen 
*it hatte ich noch jieruen Rückfall Auch erkälte ich mich 
jetzt nicht ſo leicht als vorher. Akived Deitt. 

Febr. 9. 18W Ecke W. Str. und Wabaſh Are. 

Rheumatismus. Nervenſchwäche. Frauenkrankheiten. 
Arankheiten der Berdaumgsorgane, Hantkrankheiten. 
und nureines Bim behandelt nach vorgeſchrittener, wiſ⸗ 
ſenſchaſtlicher Methode. unverzüglich KLindernng und 
eine ſchnelle Heilung bewirtend. 

Verloren. 
Tauſende von Chicagoer Leuten haben ihren 

Rhenmatismus und ihren Gefichtsichmerz vers 
loren, nachdent fie eine Nlatche von Abbott 
Bros. Rheumatismus Cure gebrauchten, 

m4t4 

3” Kur garantirt oder Geld zurüderitattet. 

2909 ©. Franklin Str. 

Bei allen Apotheterm 

beſeitigt uufehlbar 
in 2Stunden. F. Rei⸗ Bandwurm 

chardit, 83 W. Kinzieſtr. nahe Milwaukee Ave. Biadutt land Part Abe Zimmer 7. 

Eiſenbah 
Chilcago, Rock Jsland & Paelfie-Vahn. 

Depot Ede-Ban Buren und Sherman Str. 
Dfficed: 104 Clark Str., Neues Opernhaus-Gebäude. 

Züge. Abfahrt. Ankunft. 
Ilinois und Jowa Expreß 8. 15 V 
Reoria Expreß * Loo M 
Spirit Lake. Sioux Falls und 

Dakota Eypreß +LONR 
Minneapolis, Et. Paul& Council 

Bluffs Expreßz 1.00 N 
Kanſas Cil, Leavenworth. Den⸗ 

ver, ColoradoſSpriugs &Pueblo 
Solid Beltibnle Erpreß........ 

St. Joſeph, Atchiſon. Colorado 
Springs, Denver & Pueblo Li— 
mited Veſtibule Expreß 6.00 N 

Council Biuffs & Omaha Solid 
Limited Veſtibule Expreß 5.15N 

—— Accommodation ZUR 
eru Accommodation......... . +5.0N 

Souneil Bluffs Nadt-Erpreß.... *10.30N 
Minneapolis, St. Paul & Spirit 

Late Nacht⸗Expreß + 10.3I0N 
Reoria Nadt-Erpreß:........... + MOON 
Kanfas Eity, St. oſerh & Ats 

chiſon Nacht⸗Expreß ⁊ U.oo N 
Kanſas City. St. Joſeph & Ats 

Hilon Samftag Raht:Erpreß.. x 10.I0N 
Täglich. Täglid, audaenommer Sonntags. FIäg- 

Lich, ausgenommen Samtftägs. FIiglih, ausgenommen 
Montags. xNur Samftags. oNur Dlontags, 

Wisconfin Gentrat. 
Depot: Ede Harrifon Str. und Filth Ave. Gtadt« 

Zidet-Dffice: 205 Elarf Straße. 
Züge nad St. Panl und Ntinnenpoli3 verlaffen Chi- 

cago um *5.00 N. und "10.45 N.; Ehippewa Tyalld und 
Eau Claire, 8.00 B., *5.00R.; *10.450.; Alhland, 
Duluth md Lake Superior, *5.MN. +10.45N.; Waufe- 
Iha, Fond du Lac, Ofhkoihund Neenab ‚+8.00 B., *3.00 
N.. FOON., 10.45 N; Bırlington Paflagier, *4.35N. 

* Täyglih. +Täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Eurlington Route. — E. B. & D.:Eifenbahn. 
Für Tickets und Schlafwagen ſprecht vor 211 Glarf 

Str. und im Union Bahnhofe, Canal Str. zwiſchen 
Madiſon und Adams Str. Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 78.4538 +6.50N 
Rodford und Dubugue T845B #235 
Souncil Bluffs, Omaha und Denver *+12.01N *Z35N 
Don Council Blnffs,; Sihnellzug... * 7. o0 B 
Rochelle und Rockford TAZON H10,35 3 
Streator und Mendota F4E3IUN 10.3583 
Onaha und Denver "ION #658 
St. Paul und Minneapolis "5I0N * 9.308 
Kanjas City, St. Jojeph und Ath. *5.50N * 9.158 
— Galveiton und Terad.. *5ION "9152 
maha, Gouncil Bluff3, Cheyenne 

*10.30N * 6.308 und Denver 
Kanjas City, St. Joſeph. Atchiſon 

e *10.3I0R * 6.308 
310.50R FIO.55N 

und Quinch 
Et. Pal und Minneapolis 

* Täglid. + Täglid. ausgenommen Sonntags. 
+ Täglich, ausgenommen Eamıftags. 

Juinsid Gentral:@ifenbahn. 
Depot am Fuß der Lale Str., am Fur der 22. Str. und 
am yuß der 39. Str. Ticfet-Offices: 194 Glarf Str. 
Züge nad) dem Werten müjjen an Yale Str. bejtiegen 
werden. 

Züge Abfahrt Ankunft 
St. Louis & Texas Erprek "TOR 
St. Louis & Teras Schneilgug..... SEEN i 
Eairy & New Orleans Erpreh = 8402 
New Orleans Schnell-Erprek...... SEN 
Kanfafee & Bloomington Paflagier- 
Zug : * 2.35 R 

Pontiac & Springfield Erpreß 
Kankafee & Gilman Paffagier-Zug.* 430N 
Nodford, Dubuane, Stour Eity & 

Sionr Falls Schnellzug 8 100N 

Erpreß 
Pacific Eoaft Erpreß 
Kodiord & TFreeport Bafjagier 
Rockford & fFreeport Erprek 
Dubuque & Rodjord Grpreb * 7. 00 N 
Samſtag Nacht nux bis Dubuque. Täãglich. ausge⸗ 

nommen Sonutags. Sioux City bis Dubüque; täglich 
von Dubuque bis Chicogo. FTäglich. *»Täglich, aus⸗ 
genommen Sonntags. 

Die ,,Big Four‘‘ Monte. 
Gleveland, Einciunati, Chicago & St. Louid:Fifenbahn. 

Depots: zub von Late Sir., Fk von 22. und 39. 
Etr. Tidet-Dffices in Depots uud 121 Randolph 
Etr., Erand Baiific Hotel und Palmer Houfe. 

AN: Züge täalic. Abfahrt Ankunft 
Raapette. Jndrianapoli3, Cincinnati 

und Yonisville Tag-Erpreß . 2LON SOON 
Ditto Racht · Cxpret 8. W N 7. 30 B 

Niagara Falls Short Line. 
Hüge verlafien das Depot nnd fommen an im Wabafh 

Depot, Dearborn Station. Tidet-Offices: 109 Elarf 
Etr., Palmer Honje und Srand Pacific Hotel. 

Tägliche Züge. Abfahrt Ankunft 
Detroit, Reww Dorf, Bolton Erpeeß 3MWN 10.15N 
Setroit, New Borf, Bofton Limited SR 7158 

uuu 3 BE3 BE8 

Menon Route. 
Eircinnati Linie: Züge verlaflen dad Dearborn 

Etr. Depot für Indianapolis und Eincinnati um 
9.55 B. und 9.30 N. täglich, um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme an Sonntag. 

Loutspille Linie: Züge dverlaffen dad Dearborn 
Str. Depot jür La Fapette, Lowisville, Leriigton, 
Shattanooga ud den Süden um 8.30 B. und 8.O5R. 
töglid). 

Chicago, St. Paul & Ranfasd Eity:Eifenbahn. 
Linie der Schnell-Erpreßzitge (Timited) vad St. Paul 

und Ninncapolid. Stadt-Zidet-Dificed: No. 188 Elarf 
Etr., Eepot Erte Harrifon Sir. und 5. Ave. 

Alle Züge täglich. Abfapıt Ankunft 
Gt. Paul & Min. Limited Exrpreß.. 530N 2.38 
Des Moines & St. Jofeph Lim. Erp. 5.30N 93% 
St Paul & Mina. Naht-Erpreß.... 11.OUN 10.45 
Et. Charles & Sycamore Local 11008 10.45 
Et. Charled & Byron Xocul 

Michigan Central. 
New York Erntral und Hubdjon River, Rofton md Als 
bauy Eüenbahnen. „Die Niagara Fall Route,* 
Tide Offices: 678larf Efr.. Südofterfe vonftandolph, 
Balmer Honfe nnd Grand Pacific Zeit Depot: Fu 
von Late Str. blahrt Aulu 

Boft (über Haupt-Finie) +7583 +75 
New York & Bofton Tag-Erpreh.. 
N. 2. und Bofton Vet. Limited.. * 3.1 
ſtalamazoo Accomodation 

10 

“S su Su 
4 de 8 = 

>» & = 
E88 * 

Busse 888 

Nucterpreß 
(Weber Gic u. Weit Michigan). 2 

40 

+ 
Grand Rapids & Mustegon Pot + 
Grand Rapıda & Muälegon Er... + 
Srand Rapid3 & Muäk. Sieeper.. *10.10 

Taglich. FT Audgenommen Sonntags. 
uommen Samflage. & Ausg Montags. 

* 
Atlantic Erpreß. 2.9. & Bofton "10. 

9.35 
7. 
4. 

zr08 26888 
5 

GShicags & Alten:-Eiicnbahn. 
Grard Union Paflagier-Depot, Eanal Str.. 
Maditon und Adayız Str. Abi 
cifit Seſtibuled E 

City Veſtibu m. 
Ranjas Kity. Gof. & Utah Er 
St. Lowid Teitivuled Limited 
Springfield & St. Zonis I» j»Erpr. 
Springfield & &t. Louis Fact £ 
YJottet & Efrentor Arcom. ......... +5.0@R 

Taglich. Taglich Sonntags audgcuommen. 

Svxieaso und aitiautie⸗oilenbata. 
36 

* ve., Palmer 

— a Abfahrt Wnfueft 
235% 
z9.0R | 
zI.WR 

BB 08.15R 
29.108 

29.00 % 

buB........o 7.50 
ee nen A 

& Buffalo 

ABBOTT BROS. 

| 

N: 

Tictete | 

+5 | 

| R.Y. uud Bofton Tag-Erpreß 

HR WWUB | 

| 3.50 Nachmittags: Zug Der 
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Moman von Sara Hutlen, 

a ® 

Fin 
| (5. Fortſetzung.) 
Als er fie vor dem Gotteshaus in ben 

Wagen bob und fich als ihr Gatte an 
ihre Seite jegte, überfam ihn ein Ge: 
fühl von Berantwortlichkeit, wie er es 
vordem nie empfunten, 

E35 309 wie beiliger Ernft durd fein 
Snneres, ein Gefühl, das ihn Bob und 
feltjam bewegte. 

Das Kleine blonde Gefhöpfchen, das 
an feine Seite geihmiegt jaß und mit 
thränenfeuchten Augen zu ıhm aufjah, 
gehörte ihm an, war jein eigen—ihm für 
alle Zeiten übergeben—jein Weib, 

Er fchlang feinen Arm um die zarte 
Mädcengeftalt und hielt fie feit an fich. 
&3 kam ihm, er wußte nicht wie, ein 
Erinnern an jenen Moraen, da er zu ihr 
binausgeriiten war, fejt entjchlofjen, 
dieſes liebende Herz rückſichtslos auf⸗ 
flammen zu ſehen und es dann zu ver— 
laſſen. 

Wie befgämte ihn der Gedänfe in 
diefer Stunde, Wie frivol erjhien ihm 
plöglich die Vergangenheit mit ihren im 
Strudel verlebien Stunden, mit ihrem 
flotten Leichtjinn, mit ihrer Ernjtlofig: 
feit, 

Es war ein neuer Tag für ihn ange: 
broden. Kurt Mallow war aufrictig 
genug, fih jelbit in diejer Stunde zu 
jagen, da es mandes Schöne für ihn 
gegeben hatte, und daß es Augenblide | 
geben fönnte, jelbfi jeßt, jelbit im Beſitz 
feiner Tula, in denen das Getreibe der 
Großjtabt ihn von neuem würde reizen 
können, allein der heutige bedeutete für 
ihn — die freudigsernjte Würde jeines 
Lebens, und er wollte getreulich das hal: 
ten, was er joeben vor Goit am Altar 
geſchworen. 

— —ñ— 

8. 

Die Reſidenz, ſeine Pflichten und ſei— 
nen Beruf hatie Kurt Malkow während 
ſeines Brautſtandes recht jehr vernad: 
läſſigt. Die Hochzeit war nun vorüber. 
Als Ehemann, als rechtlich denkender 
Mann mit neu erwachten Pflichten, 
mußte nunmehr mit frifchem Eifer ge— 
arbeitet werden, und zwar nicht wie bis— 
her mit vornehmer Gleichgiltigkeit für 
alle pekuniären Vortheile, die ihm er— 
wachſen könnten, ſondern mit klugem 
Ueberblick und Erwägen das „was“ und 
wie“. 

" Kurt Melkow war als trefflicher Lei⸗— 
ter des Blattes, das er vertrat, bekannt, 
auch hatte die perſönliche Liebenswürdig—⸗ 
keit ſeines Weſes ihm viele Freunde und 
Verbindungen geſchaffen, ſo daß es ihm 
an Anträgen zu vortheilhafteren Stel⸗ 
lungen niemals gemangelt. Er hatte 
bisher an eine Veränderung und an ein 
Verbeſſern ſeines Einkommens nicht ge— 
dacht. 

Seit ſeiner Verheirathung aber war 
der Wunſch in ihm rege geworden, ſich 
von der großmüthitz geſpendeten jährli— 
chen Rente ſeines Schwiegervaters zu be: 
freien und das, was er und Tula brauch: 
jen, aus eigener Kraft zu erwerben, 

Kurt war ein Kind des Glüdes; er 
gehörte zu den Bevorzugten, deinen die 
Welt wenig Querjtrihe über den Weg 
legt. And wieder blieb ihm das Gliid 
treu, 
von dein-Berleger eines wert verbreiteten 
ournals angeboten. Diejelbe erfor: 

erte mehr Arbeit und Konzentration, 
allein fie Brachte ihm au ein bedeutend 
höheres Einfenimen und Kurt griff 

fehnelt zu. 
Er verlieh feine alten Redaktionszint: 

mer und jein liebes Junggejellenheim 
und fiedelte mit feiner jungen Frau ſtolz 
und glüdlich in das neue Neft über. 

E83 war Tulas Wunjd gemejen, die 
Wehnung in der Nähe des Dureaus zn 
nehmen. 

Ich habe zu Tange auf Dich gewar: 
tet,” jagte fie zärtlich, „id muß jede 
Minute des Tages zu Dir bereinfliegen 
fönnen,“ 
> Und fte bielt getreulich Wort. ie 
rannte in den erften Woden ihrer Ehe 
tagsüber jo oft zu ihm herein, daß er 
ba8 Arbeiten darüber vergaß und von 
Stunde zu Stunde auf das Erjcheinen 
ihres weipen Gefichtcheus an der Thür: 
fpalte wartete. 
Kam fie endlich, fo beluftigten ihn die 

einen Entjchuldigungäreden, die fie zur 
Bemäntelung ihres Berlangens nach ihn 
ſtets erſann. 
„Mama räumt neue Sachen in die 

Speiſekammer ein, ſie kann mich dazu 
nicht gebrauchen.“ 

„So, deshalb famjt Du zu mir, Du 
Schelm?“ 

„Bitte, Feine Zudringlichkeiten, mein 
tr, ich habe hier zu thun, ich habe den 

Auftrag, au dieler Seitenwand Dieje 
neue rothfammetne Zeitungämappe auf: 
zubängen, Mama bat jie in aller Frühe 
für Dich gelauft!“ 

„Schon wieder ?* 
„Da möchtet e8 offen jagen, wenn fie 

Dir nicht gefällt —“ 
Keun' ich, kenn' ich.“ 
Er hob in lachendem Proteſt bie 
nbe, 
Diefe Nede wiederholte fi bei jedem 

Präient der guten Frau und Xula 
machte fich jedesmal das Vergnügen, den 
gleihlantendenSat mit gemadhter Würde 
vor ihm herzuleiern. 

„Sage der Mutter, daß dieſe Zei⸗ 
tungsmappe nach meinem Geſchmacke al⸗ 
les übertrifft, was mir je an Zeitungs: 
moappen unter die Augen gekommen ıjt, 
daß ich einfach — vor Freude arbeitäuns 
— 

„O, Du — 
Tula nahm ihren Spötter von Mann 

beim Kopf und jchüttelfe ihn tüchtig, und 
er belohnte 5 —* indem er ie bis 
ur⸗Atheniloſigkeit kũßte. 
So, jetzt gehe ich, und komme den 

ganzen Tag nicht wieder.“ 
Ihre Miene war eine ernite, aber 
* funkelien, als ſie mit erho— 

i en zur Thüre ſpazierte. 
Selbſtverſtändlich, ſo lange Mana 

ich nicht ſchickt,“ fü lãchelnd 
En ur —8 Ge tief Hin 

aus, 
Un :die Miltagöftunde pflegte fich 

NRihasd auf ein halbes Stündchen einzu: 
mden, Er erzählte GErjvenliches über 
ie nnerwartetr Zunahme jeiner Praris. 
‚Man gewinnt endlich den Glauben 

in fich, wenn nian-Auderen etwas gift,“ 

ee " r 
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Eine Redakteurjtelle wırrde ihm | 

Anh mad nſicht nach, noch ſt 
Deine Mutter en 
vielverehrte Frau * 
‚„Ra, wenn die eigenen Angehörigen 

nicht zu einem halten, * unterbrah Ri: 
hard launig. 

„Auch Andere thaten, fomweit ich Die 
Sade überjehen konnte, im diefer Hinz 
ficht etwas, Grete von Roden zum Bei⸗ 
ſpiel!“ 

„Fräulein Gretchen, das gute kluge 
Beihöpf. Zula, was weißt Du neues ? 
Was hörft Du von ihr ?* 

„Ganz verrüdtes Zeug, mwie immer, 
Sie fKreibt, eö wäre til auf dem Gute, 
In ihrer Zerftrenungsluft habe fie erft 
träftige Berfuche gemacht, den Dorf: 
Ichullehrer etwas zu bilden; wie ihr das 
fehlgeſchlagen — habe fie in ihrer Ber: 
tehrsbedürftigkeit mit dem Kälbchen — 
dem neuen — Brüberfchaft getrunken, 
Sie befänden fich beide wohl.“ 

Richard laute, 
„Ein tolles Mädchen, aber ein Mäd-: 

hen, an das mınn denken muß. Es ftedt 
jo viel Gefundheit in ihr!“ rief Kurt. 

„Und doch aud) viel Wehmuth,* fügte 
Richard hinzu, 
_ „Das macht eden ihr fcharfer Ber: 
ftand,* jagte Dana Ulmer, „fie fühlt 
jehr wohl, daß ihre Lebenschancen feine 
bofinungsfreudigen find, hr Hinfen 
madt ihr Kummer und fie ift zn felbjtlos, 
um e5 Andere merken zu Tafjen.* 

„st ihr und den Xhren niemals der 
Sedanfe einer Operation nahe gelegt 
worden 2?“ 
Kurt und Tula blidten den Bruder 

erjtaunt an. 
„Meinft Du, daß eine Möglichkeit 

vorhanden wäre—“ 
„Ich habe über die Sache lange nad): 

gedacht und muR gejtehen, daß fid), fo 
weit ich urtheilen Fan, ein Berjud) loh: 
nen würde.“ 

„Und was Fönnte beften Falls gefche: 
hen ?* fragte Mama Uflliner, Tönnte Die 
Hüfte grad werden ?* 

„Es liegen viele Fälle vor, bei denen 
die Operation gelungen ift; ob nun aber 
bei Frl. von Noden Alles dafür jpräche, 
fann ich fo genau nicht jagen; es müßte 
das durch eine gemifjenhafte Lnterfju: 
hung zuerst conftativt werden !* 

„Ich möchte mitihr darüber fprechen !* 
rief Tula mit Wärme, darf ih, Ni: 
hard?“ 

„Sewig!“ gab diefer zu, „ich betone 
nochmals, daß ih mit Bertimmtheit 
nicht3 behaupten fann, aber die Chancen 
liegen zehn gegen eines, mein’ ich!“ 
SH glaube nicht, daß es Gretchen 

thut,* jagte nach einigem Sinnen Yrau 
Ullmer; „ih weiß nit recht, warum 
mir fo ilt, aber Gretchen ift ein Mäd: 
hen von großer Tiefe, e8 geht fo Vieles 
in ihr vor, fie wird es nicht ihum !* 

„Aber mit der Ausficht auf völliges 
Genejen, Mama!“ 

Frau Ulliner jgüttelte dem Kopf. 
„SH glaube, daß fie in fich abge: 

ihlojjen hat. Sie will vom Leben 
nichts anderes als das, was fie hat. 
Sie hat fi ftreng zu diefer Einenging 
erzogen!“ 

Zula jchüttelte den blonden Kopf. 
„Dan muß für fie handeln, Mütter: 

hen. Man muß fie hierher loden und 
fie allmälig darauf bringen !* 

„Hinterliftige 1“ halt Kurt leife feiner 
Frau in’s Ohr. 
„ie Fonnt’ man es machen, Mama ?* 

Zula war ganz Erregung. rau Ullmer 
blieb jehr rubig,. 

„Is bin dagegen, daß man etwas in 

ifpiel und meine 

| der Sache thut, ohne Grete offen zu un— 
terrichten. Gie ift jo klar und ſich deſ— 
fen fo bewußt, was fie will. Gie wird 
Eh zweifelsohne in der Stadt befuchen, 
wenn hr fie bittet, und wenn Nichard 
e3 für gut befindet, ihr in freundjchaft- 
liher Weife 'mal davon zu jprechen, jo 
ſcheint mir das das Richtigſte zu ſein. 
Es iſt Tiſchzeit, Kinder. Bleibſt Du 
bei uns, Richard?“ 

„Heute nicht, ich danke. Ihp habe um 
2 Uhr meine Sprechſtunde.“ 

9 

Mehrere Weonate waren vergangen, 
feit Kurt und Tula in die Stadt gezogen 
waren, 

Diama Ulmer hatte fi an dem Glüdfe 
ihrer Kinder jatt gejehen und war wieder 
auf's Gut gefahren, ! 

Zula bemühte fich nach beiten Kräften, 
allein zu wirthichnften. Sie war redt 
verwirrt an die Aufgabe herangetreten, 
„Wenn mich die Wüfcherin um Seife 
und Lauge angeht, fhide ih fie zu 
Kurt,“ erklärte fie der Mutter beim Ab- 
Ichied, „ich fürchte mich einfach vor ihr! 
Auperdent verftehe ih vom Trodenbovden 
und von Rolle gar nidts — vielleicht 
weiß das Kurt!“ 

Kein, er wußte von alledem nichts ; 
er lachte hell auf, als ihn jein Weibchen, 
hilflos anblidend, darım befragte. 

Aber einen anderen Borfchlag hatte er 
zu machen, und er that's mit jreudejtrah: 
lendem Geſicht. 

„Was meinſt Du dazu, wenn wir ein⸗ 
fach ausflögen, die Hochzeitsreiſe nach— 
holen? Es iſt die große Kunſtausſtel⸗ 
lung in W. die ich beſprechen ſoll. Hät⸗ 
teſt Du Luſt?“ 
Ob ſie Luſt hatte! Sie packte ihre 

Toiletten mit einer Geſchwindigkeit zu: 
ſammen, die ihn verblüffte und erſchien 
am zweiten Morgen fix und fertig zur 
Reiſe gerũſtet vor ihm. 

Sie ſah ſüß und fraulich aus in dem 
enganliegenden engliſchen Reiſeeoſtüm 
und dem gebogenen Kapotthütchen mit 
rother Schleife. Ihr Geſicht leuchtete. 
Sie war ſtolz darauf, mit ihrem Kurt in 
die Welt zu gehen, ſich an dem Arm des 
Wohlbekannten zeigen zu können. 

Tula hatte noch wenig von der Welt 
geſehen. Ihre Augen thaten ſich bei 
dieſer ihrer erſten wirklichen Reiſe weit 
auf, und ihr Herz desgleichen. 

Kurt betrachtete das liebe Geſichtchen 
ſeiner jungen Frau mit Rührung. Wie 
ſie kerzeugrade im Coupé ſaß während 
der fünfſtündigen Fahrt! Wie ſie heim⸗ 
lich das Hälschen ſtreckte, wenn die Sta⸗ 
tionen nahten, wie ſie jubelte über die 
Geſchicklichkeit Kurts, der es durchſetzte, 
mit ihr auf der gauzen Fahrt allein zu 
bleiben. 

Und endlich in W. angekommen, wel⸗ 
ches Air ſie ſich vor den Kellnern des 
Hotels zu geben wußte. Und wie ent⸗ 
zückend war die ſtets gleiche Munterkeit 
ihres Weſens, welch einen Schatz von 
Humor barg ſie in ſich! Kurt hatte 
Frauen kennen gelernt, die voller Capri⸗ 
cen ſteckten, andere, die ohne Tyrannei 
nicht zu lieben verſtanden, und dann 
jolde, die vornchm blaſirt in die Welt 

in Deiner Familie, meiner 
— — 

ſchauten und für alles 
mũdes Lachen hatten. 

Wie ganz anders war Tula! Wie 
Pe wie empfänglich, wie genuß- 

ro —— 
Es begann für ſie eine bewegte Zeit. 

Tula ſollte auf dieſer Reiſe das Beſt⸗ 
mögliche ſehen und kennen lernen. 
— Tage lang nahm das große Ge⸗ 

triebe ſie gefangen, ohne ſie im mindeſten 
zu ermüden. 

„Wird es Dir nicht zu viel, möchteſt 
Du nicht einen halben Tag ruhen, 
Kind?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 
„Nein, mein Kurt, wirklich nicht, es 

iſt Alles wie ein Traum. Ich will nur 
einige Zeilen an Mama ſchreiben und 
dann weiter. Was liegt doch heute vor? 
Theater, nicht?“ 

Den Brief an die Mutter ſchrieb ſie 
in fliegender Eile, während Kurt ſich 
niederjegte, um ginige Notizen über die 
neu zu bejprechenden Bilder zu mas 
hen, 
‚Tulas eber flog haftig über das Pa- 

pier. 
„Geliebte Mama! Gerade als wir 

abreiften, ift Deine wundervolle Schreib: 
garnitur für Kurt angekommen. Er 
dankt Dir taufendmal und findet für 
feine Freude darüber nicht die richtigen 
Worte, Wir haben fofort die zwei Öar: 
nituren, die ev bereits hat, und an. die er 
in findifcher Weije fo gewohnt war, daß 
er meinte, jie nie mit einer Anderen ver- 
taujchen zu Fönnen, in feinen Secretär 
gejtellt, damit Dein ſchönes Gefchenk auf 
jzinem Schreibtiih Plab Hatte Er | 
findet das Mufter entzüdend. Sobald er 
Zeit hat, wird er felbjt darüber jchrei- 
ben. Borläufig ift mein armer Kurt | 
ziemlich gehegt, jo jehr, daß er vor lau= | 
ter Geſchäftigkeit kaum ordentlich ißt; 
aber herrlich iſt's doch, auf Reiſen “ 
fein. ch bin mährend des Tages in | 
fortdauerndem Taumel, und Abends 
ſchlafe ich — ſchlafe —wie der jchwärzeite 
Bär! 
Was ſteht uns aber auch Alles bevor! 

Diners, Soupers, Beſuche, Feſtreden, 
Concerte, Theater. Wir hatten nur 
Zeit, Euch telegraphiſche Grüße zu ſen— 
den, dieſe Stunde ſtehle ich, um Dir 
endlich ein Wort zu ſchreiben. Heute 
Abend geht's in's Theater. Der Di— 
rector ſelbſt hat uns die Loge in's Haus 
geſchickt, ſobald er in Erfahrung ge— 
bracht, daß „Herr Dr. Malkow“ in W. 
fei. Eine Stunde fpäter Fam er jelbit, 
um uns feine Aufwartung zu machen, 
Da Kurt auf eine halbe Stunde fort: 
gegangen war, um feine Bojt zu expedi: 
ren, traf der Bejuch mich allein. Er 
theilte mıir mit, daß es eine bejondere 
Borftellung fei, der wir beimohnen fol: 
len. Es gajtirt eine Rujjin, Namens 
Dallrode. Ein märdenhaft jchönes 

aushängen gejehen, und Kurt gejtern, 
als wir ausgingen, auf eine der Käften, 
wo fie ausgejtellt find, zugeführt. Er 
hatte es aber jo eilig, in die Ausstellung 
3 ulommen, daß er fie nur flüchtig jehen 
fonnte. Und jebt weiß er noch nicht 
einmal, was ihm heute bevorjteht. Mein 
Kurt jteht hier in Johem Anjehen überall 
und ich bin jo ftolz auf ihn, fo jtolz! 
Der Director meint, e8 würden heute 
viele Collegen von ihm im Theater jein, 
‘h bin jest unjchlüjfig, ob ich mein 
Greme:Kleid oder mein Terracotta an: 
ziehe, und Kurt ijt fo jehr beihäftiat, 
daß ih ihn darnady richt fragen Fanır. 
Geliebte Mama, noch eins! Wenn wir 
nach Haufe fommen, werden wir Alles 
fhrediih ungemüthlih finden, wenn 
nicht Jemand mit jeiner lieben Hand 
alles zurechtichiebt und nett macht. Um 
Kurt’s Willen bitt’ ih, dap Du uns 
empfängjt, oder wenn Bapa noch immer 
an feiner Gicht leidet (morgen fihreibe 
ih ihm) und Dich nicht fortläßt, dann 
bitte ih Grete von Noden, uns das 
Dpfer zu bringen und mir unmiljenden 
Ding ein bischen beiguftehen. Sie thut 
es für mid), troß ihrer Scheu vor der 
Stadt und vor fremden Menden. So 
— num höre ich meinen Kurt im Neben: 
zimmer rumoren. Er jcheint mit ber 
Arbeit fertig zu jein, und ich jtürge mich 
jegt in mein Eröme:Kleid, oder joll ich | 
das Terrafotta wählen? Taujend Grüße 
und Küſſe. 

Eure 
Tula Malkow, geb. Ullmer. 

P.S. Er war für das Terrakotta. 
Tula.“ 

Geſchöpf, Mama, ich habe ihre 

| 

| 
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Kurt Malfow hatte feine feuilfetoni- 
ftifche Arbeit vollendet, fie eigenhändigft 
zur Boft befördert und fich dann eiligit 
in ben fchwarzen Nod geworfen, um 
feine ungeduldige Fleine Tula in’s Thea: 
ter zu nehmen. 

Die Borftellung — das Theater hatte 
für ihn wenig uterefje, fo wenig, daß 
er im allerlegten Augenblidt—beim Bin: 
den feines weißen Schlipjes jeine rau 
Iuftig fragte, was e8 eigentlich Abends 
in Theater gäbe. 

„Hero,“ ertönte QTulas antwortendg 
Stimme aus dem Nebenzimmer. 

ZTula band ji) gerade ihren Schleier 
aus rothem Tüll vor das Näschen, md 
die Fortjegung ihrer erflärenden Rede 
fam etwas unverjtändlich. | 

Meeres und der Liebe Wellen — eine | 
Ruffin — ganz wunderfjhön — ich freue | 
mich jo!“ 

Den Schiußjat hörte und verftand 
Kurt Mallow deutlich. 
Was Fümmerte ihn alles Uebrige! 

Mit dem Theater hatte er jahrelang in 
Verbindung geftanden, er war beijen 
berzli müde, aber Tula hatte Freude | 
daran, und um fie handelte es fich doch 
in erfter Linie, 

„Bift Du bereit, Kind?“ 
Ja, ich komme ſchon!“ 
Sie trat raſch zu ihm herein, und 

ſtellte ſich lachend zur Inſpection auf. 
„Gefall' ich Dir?“ 
Du biſt entzückend!“ 
Sie ſtellte ſich auf die Zehen und hob 

ihr tüllumgebenes Geſichtchen zu ihm 
auf. 
bhaſt Du mich lieb?“ 
Stait aller Aniwort umfaßle und küßte 

er fie innig. 
„Meine Meine grau!“ 
„Haft Du mic lieber, ala Du je eine 

Audere hatteft ?“ 
„Viel, lieber !* 
„Sewiß und A 
Gewiß und wahrhaftig!“ 
Sie ſchlang ihre Arme um 

Nacken und kußte ihn. 
„So, nun raſch!“ wer 
Sie jritten durch die Straßen dem 

feinen 

Theater entgegen. 

Tawck bei’ Oirenfeh he Ki 

"Die Bilder mußt Du fehen, Kurt, 
die — 9 'was Schö: 
nes!“ 

Er trat Tächelnd mit ihr anben Schau: 
Taten, fah zu den Bildern hinauf, und 
dann fuhr er leicht zufammen. 
Das jhöne Gefiht war ibm jehr-gut 

bekannt. 
„Hertha Dallrode!“ 
War's möglich? Sie? Hatte ſie da⸗ 

mals nicht geſagt, daß ſie nach Peters⸗ 
burg reife? — Richtig, Tula hatte davon 
geſprochen, daß ein ruſſiſcher Gaſt die 
Hero ſpiele! 

. Alle Erinnerungen an das fchöne 
berbe Mädchen traten ihm vor Augen, 
Wie ungejhidt, daß gerade fie —es war 
peinlich — e3 war jogar:recht unbehng: 
lid, mit Tula- im Theater zu fiten, 
während fie jpielte. 
Wenn er das gewußt hätte — w:nn er 

das hätte ahnen Finnen! Eine innere 
Aufregung bemächtigte fich jeiner. Er 
konnte ſeiner Tula ſetzt das DVergnägen 
nicht ſtören —auch hätte er nicht gewußt, 
unter welchem Vorwande er ſie hier dicht 
vor dem Hauſe zur Umkehr bewegen 
ſollte. Und ſie war ſo voll Begeiſterung 
—ſo voll Ungeduld —einzutreten. 

„Iſt ſie nicht ſchön, Kurt — iſt ſie 
nicht entzüdend? D, wie freue ich 
mich!“ 
Was follte er mahen? Sie z0g ihn, 

noch bevor er jich zu einen Entſchluß 
jammeln fonnte — froh erregt voran — 
über die Schwelle in das Foyer — zur 
Loge hinauf. 

Er ftefite fih, während der Vorhang 
in die Höhe rollte, hinter den Stuhl 
feiner Frau und jah mit Spannung auf 
die Bühne, 

Das Stüd batte begonnen, Hero 
trat auf. > 

ALS fie die erften Worte jprac}, wurde 
es ganz jtill im Hanje. 

Hertha Dallrode war ſchön—ſieghaft, 
bethörend ſchön. Es lag ein ſinnlicher 
Zauber in ihren Bewegungen, ein Zau— 
ber, der das Publikum gefangen nahm. 

Tula ſaß weit vorgebeugt in ihrer 
Loge. 

Zu Beginn der Vorſtellung hatte ſie 
ſich, in leiſes Entzücken ausbrechend, hie 
und da zu Kurt gewendet, jetzt, da der 
Akt vorſchritt, da Hero mehr und mehr 
in den Vordergrund der Handlung trat, 
jetzt ſaß auch Tula regungslos, wie ver— 
zaubert, und wandte kein Auge von der 
ſchneeweiß gekleideten, poetiſch ſchönen 
Mädchengeſtalt Hertha Dallrodes. 

Der Akt war zu Ende. Aufathmend 
hob Tula den Kopf. Wie aus einem 
Traum emporgeſchreckt, ſah ſie ſich um. 
Wieder und wieder trat die weiße Hero, 
von dem rauſchenden Beifallsklatſchen 
der Zuſchauer gerufen, vor den Vorhang 
und verneigte ſich. 

GGortſetzung folgt.) 

Das gelodte Siour-Land. 

&3 werden wohl noch mehr Ländereien 
im großen Weiten, die bisher ausjäliep: 
lih von Indianerjtäinmen benugt wur: 
den, für Di: weiße Befiedelung eröffnet 
werden, bejonders wenn es allgemeiner 
gelingt, die Rothhänte an den Barcellen: 
Kandwirthichaftsbetrieb zu gewöhnen, 
und fie infolge defjen Die weitgedehnten 
Landjtriche nicht mehr'bedürfen, die einft. 
als unbedingt nöthig für ihre Erijtenz 
betrachtet wurden, Aber nie dürfte fich 
das Schaufpiel wiederholen, welches in 
den legten Tagen am Miflouri entlang 
auf viele Meilen zu beobachten war. Sit 
dod) die Siour-Referpation nicht nur bei | 
Weitem das größte Gebiet, das bis auf 
unjere Tage für die wilden Indianer: 
jtämıne vorbehalten wurde, jondern auc 
in manden Beziehungen der einladendjte 
Theil der zum fünftigen Heim von Wei: 
Ben beftimmten Judianerdomäne, 

Der Miffouri bildet die Ditgrenze 
diefer großen Nejervation, deren Aus: 
dehnung im Norden und Süden über 
200 Meilen beträat. Weftwärts von 
Mifjouri find die ftolzen Siour-Horden 
80. bis über 100 "Meilen meit durch) 
Thäler und Ebenen gejchweift, welche 
man ihnen als ihre Jagdgründe gelafjen 
hatte. In diefes gewaltige Gebiet, mit 
einem Flächeninhalt von mehr als die 
Hälfte des ganzen Indianerterritoriums, 
jtrömten diejer- Tage blaßgeſichtige An— 
fiedler zu Zaufenden, und noch immer 
wogt e3 weiter. Die Hälfte diejer Ne: 
jerpation ift jegt für die Beficdelung ge: 
Öffnet; fie umfaßt über 10 Millionen 

-Acres Land und läkt fih nicht in weni: 
gen Wochen füllen, wie j. 3. Dflahoma. 
Natürkich wird au durch die neuen Ei: 
jenbahn=Zweiglinien, weiche jebt raſch 
vollendet werden, der Zujtrom zeitweije 
erheblich gefördert. 
Da alle wichtigeren Nebenflüfle des 

Mitjouri vom Weiten Fonmen, jo gehört 
ein großer Theil diejer Indianerlände— 
reien zu ben auserlejeniten Stüden der 
beiden Dakotas. Es läßt fich leicht er: 
kennen, welchen Verlauf die Befiedelung 
weiterhin in der nädlten Zeit nehmen 
wird. Da werfen fih die „Buhmers“ 
vor. Allem auf die reihen Niederungen 
des Miffonri, und es gibt mauden leb: 
haften Streit zwiiden Stadtgründungs: 
Gejeligeften. Sehr bald werben die 
berühmten ijolirten Blad Hill in reger 
Fühlung mit dem Diten jtehen. 
füllt fih die Fluß-Grenzgegend mit den 
erften Arfiedlern und ihren erjten, dürf: 
tigen Hütten, Aber Andere drängen 
nach und über jie hinaus. Nicht unbe: 
ftimmt verbreiten fie fich über das Land, 
fondern fie folgen den Wafjerläufen. 
Das breite Thal des Wiite River hat ale 
Ausficht, fih vafcher zu entwideln, als 
alle anderen inneren Theile des großen 
Gebietes, "Auh eine der Blad.Hill: 
Bahnen wird dem Nordufer diejes Aluf: 
fe8 auf mehr als 150 Meilen folgen, 
und Städtegründungen ge ſchon viel: 
fa voran. Der Bad River und andere 
tößere Fläffe mit ihren vielen Meinen. 
Rtebenftrömen werden gleichfalls Ein: 

wandererfchaaren heranziehen, So wird 
fih dieje romantifde Wildniß, welche 
noch bis vor Kurzem nur wenigen Tau: 
fend Rothhäuten Räum bot, wohl bald 
in ein Land von Gärten und eldern 
verwandelt: haben, das eine große Be: 
völferung erhalten Tann. - Und bieje 
Wandlung braucht durchaus wicht den 
Sioux nachtheilig zu ſein. 
Ganz im Gegentheil! Als Jagdgrund 

war das Land faſt werthlos geworden ſeit 
der Vertilgung der Büffel: -Die-Siour 
empfangen für diejes abgetreteue Land 
$8r0,000,000, und es it. zu wünjchen, 
daß das Geld in iherım beiten — näheren 
und jermeren — stereije angelegt wird. 

| 
| 
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cqhyhen gaiſers. 

Der „Reichsanzeiger“ vom 5. Febr. 
bringt an der Spide ſeines amtlichen 
Pa folgende zwei Erlafje des Kai: 
ers: 
Ich bin entſchloſſen, zur Verbeſſerung 

der Lage der deutſchen Arbeiter die Hand 
zu bieten, ſoweit die Grenzen es geſtat⸗ 
ten, welche meiner Fürſorge durch die 
Nothwendigkeit gezogen werden, die deut: 
ſche Induſtrie auf dem Weltmarkte con⸗ 
eurrenzfähig zu erhalten und dadurch 
ihre und der Arbeiter Exiſtenz zu ſichern. 
Der Rückgang der heimiſchen Betriebe 
durch Verluſt ihres Abſatzes im Aus— 
lande würde nicht nur die Unternehmer, 
ſondern auch ihre Arbeiter brodlos 
machen. Die in der internationalen 
Concurrenz begründeten Schwierigkeiten 
der Verbeſſerung der Lage unſerer Ar— 
beiter laſſen ſich nur durch internationale 
Verſtändigung der an der Beherrſchung 
des Weltmarktes betheiligten Länder, 
wenn nicht verwinden, doch überſchwä— 
chen. In der Ueberzeugung, daß auch 
andere Regierungen von dem Wunſche 
beſeelt ſind, die Beſtrebungen einer ge— 
meinſamen Prüfung zu unterziehen, über 
welche die Arbeiter dieſer Länder unter 
ſich ſchon internationale Verhandlungen 
führen, will ich, daß zunächſt in Frank— 
reich, England, Belgien und der Schweiz 
durch meine dortigen Vertreter amtlich 
angefragt werde, ob die Regierungen 
geneigt ſind, mit uns in Unterhandlung 
zu treten Behufs einer internationalen 
Verſtändigung über die Möglichkeit, 
denjenigen Bedürfniſſen und Wünſchen 
der Arbeiter entgegenzukommen, welche 
in den Ausſtänden der letzten Jahre und 
anderweit zu Tage getreten ſind. So— 
bald die Zuſtimmung zu meiner Anure— 
gung im Princip gewonnen ſein wird, 
beauftrage ich Sie, die Cabinete aller der 
Regierungen, welche an der Arbeiterfrage 
den gleichen Antheil nehmen, zu einer 
Conferenz Behufs Berathung uͤber die 
einſchlägigen Fragen einzuladen. 

Berlin, den 4. Februar 1890. 
Wilhelm J. R. 

An den Reichskanzler. 
Bei meinem Regierungsantritt habe 

ih meinen Entichluß Tundgegeben, die 
fernere Entwidelung unjerer Gefeßge: 
bung in der gleichen Nichtung zu för: 
dern, in welcher mein in Gott ruhender 
Großvater fih der Fürforge für den 
wirihichaftlich Ihwächeren Theil des Vol: 
fes im Geifte hrijtliher Sittenlchre anz | 
genommen hat, 

So werthuoll und erfolgreich die durch 
die Gejetgebung und DBerwaltung zur | 
Berdefjerung der Rage des Arbeiterftan: 
des bisher getroffenen Mapnahınen find, 
jo erfüllen diejelben doc nicht die ganze 
mir geftellte Aufgabe. 

Neben dem weiteren Ausbau der Ar: 
beiterverjicherungssGefeßgebung find die | 
bejtehenden VBorjchriften der Gewerbe: 
ordnung über die Verhältnifje der Fabrik— 
arbeiter einer Prüfung zu unterziehen, 
um den auf diefem Gebiete laut gewor: 
denen Klagen und Wünjchen, fomweit fie 
begründet Jind, gerecht zu werden. 

Dieje Prüfung hat davon auszugehen, 
daß es eine der Aufgaben der Staats: 
gewalt ift, die Zeit, Die Dauer und die 
Art der Arbeit fo zu regeln, daß die Er: 
haltung der Gejundheit, die Gebote der 
Sittliyfeit, die wirthichaftlihen Be: 
dürfnifje der Arbeiter und ihr Anfpruch 
auf gejeliche Gleichberechtigung gewahrt 
bleiben, 

Für die Pflege des Friedens zwijchen | 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern find ge: 
jeliche Bejtinnmungen über die Formen 
in Ausficht zu nehmen, in denen die Ar: 
beiter durch Vertreter, welche ihr Ber: 
trauen befigen, an der Regelung gemein: 
jamer Angelegenheiten betheiligt und zur 
Wahrnehmung ihrer Interejjen bei Ver: 
handlung mit den Arbeitgebern und mit 
den Organen meiner Regierung befähigt 
werden. Durch eine jolche Einrichtung 
ift den Arbeitern der freie und friedliche 
Ausdrud ihrer Wünfche und Beichwerden 
zu ermöglichen und den Staatsbehörden 
Gelegenheit zu geben, jich über die Ber: 
hältnıjje der Arbeiter fortlaufend zu uns 
terrichten und mit den Lehteren Kühlung 
zu behalten. 

Die ftaatlichen Bergwerfe mwünfche ich | 
bezüglich der Fürjorge für die Arbeiter 
zu Mufteranjtalten entwidelt zu jehen, 
und für den Privatbergbau erjtrebe ich 
die Herftellung eines organifchen Ber: 
bältnıljes meiner Bergbeamten zu den 
Betrieben, behufs einer der Stellung der 
Fabrikinjpectionen entiprechenden uf: 
fit, wie jie.bis zum Jahre 1865 bejtan: 
den hat. 

Zur VBorberathung diefer Fragen will 
ih, dag der Staatsrath unter meinem 
VBorfige und unter Zuziehung derjenigen 
ſachkundigen Perſonen zuſammentrete, 
weiche ich dazu berufen werde. Die Aus— 
wahl der Letzteren behalte ich meiner Be— 
ſtimmung vor. 

Unter den Schwierigkeiten, welche der 
Ordnung der Arbeiterverhältniſſe in dem 
von mir beabſichtigten Sinne entgegen— 
ſtehen, nehmen diejenigen, welche aus der 
Nothwendigkeit der Schonung der heimi: 
ihen ndujtrie in ihrem Wettbewerb mit 
dem Auslande fi ergeben, eine hervor: 
vagende Stelle ein. ch habe daher den 
Neihsfanzler angewiejen, bei den Regie: 
rungen der Staaten, deren Jnduftrie mit 
der unfrigen des Weltmarkt beberricht, 
den Zujammentritt einer &onferenz anz 
zuregen, um die Herbeiführung gleich: 
mäßiger internationaler Regelungen der 
Grenzen für die Anforderungen anzu: 
ftreben, melde an die Thätigfeit der | 
Arbeiter gejtellt werden dürfen. Der 
Neihskanzler wird Ihnen Abſchrift 
meines am Ahnen gerichteten Erlajies 
mittheilen 

Berlin, den 4. Yebruar 1890. 
Wilhelm R. 

Andie Minifter der öffentlichen Arbeiten 
und für Handel und Gewerbe. 
——- 

Stimmungsbild yon Portugal. 

Aus einer intereflanten Correſpondenz 
der „Kölnifchen Zeitung“ über die jegi: 
gen politiichen Stimmungen und Aus: 
fichten in den jüngft von England jo 
Ihwer gedemütbigten Portugal heben wir 
Folgendes hervor: 

Es wird in monarhiih gefinnten 
Kreijen allgemein bedauert, daß der 
junge König Tom Carlos e3 entweder 
verabfäumt hat, oder durch die Umftände 
gehindert worben üjt, fi} bei einer Gele: 
genheit, während deren alle Baltsleiden: 

jten mehr, = Br —— ar 
Sahrhundert aufgewühlt wurben, als 

Der jchr — 

Herrn der Lage zu erweifen, 

nen ja auch mehrere europäifhe Mächte, 
darunter Deutfhland, durch freund: 
fhaftlihe, allerdings nicht amtliche Vor: 
ftellungen Rechnung -gefragen zu haben. 
Aber allein Shon deshalb, weil darüber 
faft gar ricyts in die Deffentlichkeit ge= 
drungen ift, hat es hier nur wenig Ein⸗ 
drud gemadt. Die Antworten, die ih 
bier, gleichviel wen ich fragte, über bie 
Stellung beziehentlih Gefährbung ber 
Monardie erhielt, Iauteten nahezu über: 
einftimmend. — Frage: „Sit das mo= 
nari} fühl i i ortugal | 
— Gefühl = Erw — John E. Heß, Apotheter, 247 O. Diviſion Str. 

„Iſt denn die antimonarchiſche Strö— 
Nein“. 

ſtark?“ Bntwort: „Nein“. 

Autwort:_ „I mung jtärfer 2“ 
Trage: „Was ijt denn der Monardie | 

| gegenüber der Grundzug in der Stim: | 
mung des Landes ?“ Antwort: „Gleich: | 
giltigfeit.“ Bricht fich im portu: 
giefiichen Volke die Anihauung Bahn, 
daß eine Nepublif den Bortheil und die 

| Ehre des Landes bejjer wahren würde, 
als dies feitens der Monarchie geichehen 
ift, fo dürfte bei einem kräftigen Anftoß | 
von außen, etwa von Spanien her, die 
Monardie verloren fein, 

Numori’S wieder in Fraukreich? 

(„Kl Journal.” Berlin. 

Der Chanvinismus lebt in Frankreich | 
wieder fräjtig auf, und das Minifterium 
Tirard, weldes ihn im vorigen Jahre zu 
Boden gedrüdt hat, "it ftark im’s 
Schwanfen gerathen. 
daß jchon bald eine Fleine Hebe gegen die 
Deutjhen in Paris beginnt, welche den | S: Beet Ge a a 

+ vehler, ore, 192 ne Jean Intereſſen der Cartellparteien im deut— 
ſchen Reiche günſtig ſein kann. 
„France“ hat den Vortritt genommen. 

Den Anſtoß zu der jetzigen Revanche- 
ſtimmung in Paris hat die Handelspoli— 
tik gegeben. Am 19. November v. Is. 
iſt das Miniſterium mit einer Erklärung 
vor die Kammer getreten, welche zur 
Prüfung der wirthſchaftlichen Orönung 

| Zulind Eunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave,, Gde Srankreiihs aufforderte, weil zu Anfang 
des” Jahres 1891 mehrere Handels: 
verträge gekündigt werden können. 
Gewerbefammern und die landwirth: 
Ihaftlihen Kammern haben jeit Jahr 
und Tag eing ftarke Agitation unterhal: 

&s ijt möglich, | 

Die | 

Die | 

ten, welche auf bedeutende Erhöhung der | 
Syutzölle, bei manden Artikeln auf 
Sperrzölle gerichtet it. Die Meinung, 
daß die Handelsverträge gekündigt, und | 
feine neuen gejchlojjen werden jollen, 
jondern daß ein fouveräner Generaltarif 
von Frankreich aufzuftellen fei, gewann 
in der Öffentlichen Meinung die Ober: 
band. Man beflagte fich über die zu: 
nehmende Goncurvenz de3 Auslandes, 
namentlih Deutihlands, auf franzöfi: 
hen Märkten, und erklärte die wirth- 
ihaftliche Reform, durch welde Napo: 
Ieon III. 1860 dein überlieferten Brohi: 
bitivfyjtem Srankreiche ein Ende gemacht 
bat, für den größten Fehler der faijerli- 
hen Politif, Die Anduftrielen und 
Gewerbetreibenden, welche nicht zugeben 
wollen, daß die Deutjchen in der Quali: 
tät der Production concurriren Fönnten, 
behaupten, daß fie gegen die wohlfeilere 
Herjtelung in Deutichland, welche den 
Preis drüde, geichütt werden miüjjen; 
die Agrarier erkennen an, daß der land: 
wirthjchaftliche Betrieb in Frankreich ge: 
gen den in Deutjchland weit zurüdtgeblie: 
ben ijt, fodaß fie troß der höheren 
Fruchtbarkeit des frangöfifchen Bödens 
nit den Wettbewerb zu beftehen ver: 
möchten, zumal da die Steuerlaft, die 
Grund: wie die Berjonalfteuer, erheblich 
gejtiegen fei. 

IndeR diefe Befchwerden und Rufe 
nad befjerem Schuß fpielten in der Agi- 
tation bald nur die zweite Rolle, wäh: 
rend die erjte der nationalen Phraje zu: 
fiel. Der Artikel 11 des Frankfurter 
Friedens, welcher vorjchreibt, dap 
Deutjchland und Frankreich fi in ihren 
Handelsbeziehungen auf dem Fuße der 
meiftbegünftigten Nationen, wobei Eng: 
land, Belgien, Niederlande, Schweiz, 
Deiterreih und Rußland in Betracht 
foınmen, behandeln, wird als eine na: 
tionale Demüthigung bezeichnet. Und 

| da diejer Artikel nur durch einen neuen 
Krieg aus der Welt zu fchaffen ijt, 
jo fol er dadurch unwirfjam gemacht 
werden, daß. nit feinem ber genannten 
Länder die bejtehenden Verträge verlän: 
gert oder mene- abgejchlofjen werden. 
Bergeblich; haben die Handelsfammern 
vor den Folgen gewarnt und hervorge: 

| hoben, daß Frankreichs Außenhandel die 
Ihwerjte Beihädigung erleiden würde, 
Die Köpfe haben fich innmer mehr erhigt, 
man will durch die Beihädigung des 
deutjhen Handels eine Fleine Nevande 
nehmen, da die große mit den Waffen zu 
gefährlich ericheint. Die namhaften 
Heger gegen Deutfchland tauchen allent: 
balben-wieder auf, da ihnen die tägliche 
Erörterung der Schnad; des Frankfurter 
Friedens den Boden bejtens bereitet hat. 

Der Regierung ift diefe Ausartung der 
bandelspolitiihen Debatten jehr unbe: 
quem. ie verliert das Terrain wieher, 
das fie Durch die Niederwerfung des Bons 
langisnıus und der Patriotenliga ge: 
wonnen, 

Heter den Umgang mit Lehrern, 

Unterofficier: Sie, Füfilier Müller, 
e3 is en Jlüd for Sie, daß wir Befehl 
jefriegt haben, die Schulmeejiter anjtän: 
diger zu behandeln. Sonjt fünnten Sie 
wat erleben, Sie—Schufimeeiter! 

Soldat: Zu Befegl, aber ih bin 
Aſſeſſor. 

Unterofficier: Wat! Nich Lehrer? 
Himmeldonnerwetter — nu behandle ick 
den Kerl ſchon drei Dage lang wie'n 
Irafen und jetz' is er man blos 
Aſſeſſor! 

* ® * 

Sergeant: Ich habe Euch nu mitge— 
theilt, wie der dienſtliche Beſchwerdeweg 
iſt, wenn Ihr Euch von einem Vorgeſetz⸗ 
ten beleidigt oder mißhandelt glaubt. 
Immer ſofort beim Compagnieführer 
melden! — Was würden Sie alſo thun, 
Herr Lehrer Schulze, wenn ich Sie we— 
gen Ihrer regimentsbekannten Dämlich— 
keit einen Ochſen nebſt Rhinoceros 
nenne? 

Soldat: Sofort beim Herrn Haupt⸗ 
mann melden. 

Sergeant: Schön. Und was kriegen 
wir dann ?⸗Sie wiſſen's nicht? Na, ich 
will's Ihnen ſagen: drei Tage Mittel⸗ 
arreſt kriegen wir, Herr Lehrer 
Säulzel 

— — — 

— Redensarten ſind Redensungarten. 

—E 

ag as : 3 J * . 

hälnigmäpig unefehrenen Rüclg (di m — * R 

Hauptbuh und Ieden. fie. dann wieder 
auf. Trinken Sie doch gleich aus der 
Flaſche! 
— — — — 

Anzeigen⸗Annuhmeſleſſen. 
Nordſeiter: 

Edu. Otto, Apotheler, 113 Clybourn Ave., Ecke Lar 
rabee Str. * 

Chas. E. Feld kamp, Apotheler, 445 N. Elarf Str, 
Ecke Diviſion. 

N. H. Hanke, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheter, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ede Lincoln und Webfter 
Avenues. 

Bin. Z. Boltmer, jr., Apotheler, 938 Halfted Str, 
nabe Garfield Ave. 

Serm: Shimpffy. Nemäitore, 276 O, North Ave, 
R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

Weſtſeite: 
Genrhy Schroeder, Apotheler, 488 Milwaukce Ave., 

Ecke Chicago Avenue und 831 und 833 Milmanfes 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

| Stte ©. Saller, Apotheker, Ede Milwaufee nnd 
North Aves. 

Dttv F. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

3%. Brendede, Apotheter, 468 W. Chicago Ave., Eke 
Alhland Ave. 

Rudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Erie Wafhtenaw Ave, 

3. B. Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

Zauges Upvthele, 675W. Late Skr., Erle Wood 
Straße. i 

E.B.Rlintowitröm, Apotheker, 477W. Divifion St, 
Truchl & Franten, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 

fted Str., Ede Eanalport Ave. 
3.3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Jsland Ave. 

Ede 18. Straße. 
Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Straße, 

Ede Hoyne Ave. . 
3.53. Babel, Apotheker, 641. Madifon Str. 
Emil Fifchel, Apotheler, 631 Centre Ave., Ede 1% 

Straße. 

Südjeiter 
SW. Trimen, Apotheker, 52 Wabaih Ave, Ede 

Harmon Eourt. 
Seury F. Ihome, Apotheker, Ede ©. Clark Str 

und Archer Ave. 

Rudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortg 
Are., Ede 31. Straße. 

| MP. Freund & Co., Apotheker, 358 31. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Deering Str. 

Town LSaker 
SH. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

2ate Bietw: 
Eha3. F. Pfannftiel, Apotheker, S. DO. Ecke Halfteb 

Str. und Wrightwood Ave, 

6.3. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

Tos. Munk, Newsſtore 755 Lincoln Ave. 
3.2. Brot, Apotheker, Ede Lincoln u. SchoolSt. 

Eine vorzüglice Yelegenfeit 
zur Neberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

Korddentichen Lloyd, 
Die rügmlichit befannten, neuen und ers 

probten, 6000 Tons großen Rojtdampfer diejer 
ginie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
Dirett, 

und nehmen Pafjagıere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größimöglichite 
Sicherheit! Dolmericher begleiten die Ein 

| wanderer auf der Reife nach dem Weiten. Big 

| 
| 

* — 

Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1335,513 Pafſagiere 

glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 

Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., General-Agenten 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3 Wr, Eidhenburg, General:Agent, 

No. 104 Kirth Ave., Chicago, |U., 
oder deren Vertreter im JInlande, 2janljs 

Dahms & Langworthr,. 
Deutiche Advofaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 

Zimmer 2 und 8 Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 

Inftitut Für Nleidermaden, 
Maknehimen, Zeihuen, Zujhneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Dameı = Kleidungsitüden aller Art. 

Unterridt für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr Borm., 25 Nacdhın., T—9 Abende. 

O0. CZARRA, 212 ©. Haljted Str, 

Beitern Medical_& Surgical Anjtitnte, 127 
La Salle Str, Dr. 8. Grcer, jeit 30 Jahren 
prakticireid, giebt freien Nath über.alle fpeziellen Dlän- 
nerfranfheiten. Dr. Greers nene Heilmittel kuriren 
fofort. Ein fiheres Mittel gegen Nervenihwäden. 
Sprechftrrden 9—8 täglich, Sonntags. 10—12. 119,1j,8 

Ba; Ernft Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 
18 Giybourn Yinpe, 

Bete Gold- Füllungen und Gebijie eine Spezalitäk, 
Bel werden gejahrs und jhmerzlos gezogen. Billigftg 

Lo6n1? 

Dr. CAMFIELD, 
> Nugene und Ohren-Arzt. 

. — Künſtliche Augen 
u. Hör-Kohre eingeſetzt. 

* EB 163 State Str. 
Dffice - Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. 

MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY, 
Advokaten, 

Surre 526 Cuicaco OrEnAa Housz, 
Braftiziren in allen Gerichten, einschließlich des Bor⸗ 

mundijchaftsgerichtd. Kerr Gerpheide ift ein Deutſcher. 

OFFICE DER CHICAGO 

Faudiords’ Proteclive Socielg 
871 Larrabee Str. 1201j8 

Finanzielles,. 

art, wer bei mir Bafiageihreine, Gcjüte odes 
jwiichendek, nad) oder von Destiihland Tauft, 
ch befdrdere Pafjjagiere nad) und von Hamburg, 
3remen, Antiverpen, Rotterdam, Anfterdam, 
Zavre, Paris, Stettin zc. via New York oder 
altimore. Bajlagiere nad Europa Tiefere mit 

Geyäd jrei an Bord des Danıpferd, Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa kommen lalfen will, 
Bann e3 nur in feinem uterejie finden, bei mir reis 
karten zu lölen. Winkunft Der Bafiagiere im 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
SeneralAgentur von 

ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 

ET PBollmadts: und Erbihaftsiahen im 
Europa, Golicktionen, Bojtausjahlungen ı€, 
prompt bejorgt. Sonntags vilen bis 12 Uhr. 30 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Geld auf Grund 

eigenihum zu Den nirds 

rigiten Zinfen, 
une 

Erfte Sypotheten für fihere Kapis 

tal:Zinlagen fiet$ vorräthig. 

Die Chicago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bi 52500, GuraRöbee Bianas) 
Wagen, Maicınen, ——— x. (m ns 
-fo dm Befige bed Gigentbiinerd verbleiben), ohne 
Derabarsung wnd.nnter Iidevalften Bedinguugen.- Une 
u nlerh'n werben jo genadt, dab jeder gewünidte 

etrag zu irgend einer Zeit zurüdbezaßft, Tann, 
wodurd bei jeder Abgantung die Sinien im Merhälnrik 
verringert werbin. Da inir bei weitem bad * 
Lei ‚in Chicago maden, Audb wir im ehn 

SE grörcuden. werben «5 id Ihrem Kutzrefe und pm auden, in 
* ortheil inden. weun fie bei ——— de 

a nahen. 2 


